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Politische Tages - Dnndschan .

— Die ultramontane „ Germa nia " spricht sich in einer

Artikelserie sehr abfällig über die Steuervorlagen und

entschieden gegen den Reichszuschuß von 40 Millionen ans ;
sie kommt zu folgendem Resultat :

„ Auch von Len neuen Steuern wieder soll der Onittnngsstempel
eines Schusters über 20 M . so hoch sein als der eines Kaufmauus
über 1000 M . ; jeder Kommis zahlt Stempel für die Quittung über
fein Gehalt , der höchst besoldete Beamte und Militär nicht ; der
Frachtbrief von 3 M . ist io besteuert wie der von 500 M . ; bet
Rauchtabak trägt einen höheren Prozentsatz seines Werthss als
Steuer wie die Cigarre » , und die billigste Cigarre denselben Prozent¬
faß ihres Werthcs wie die theuerste Havanna ; die Weinsteuer be¬
ginnt schon bei einem Wenh von 50 M . das Hektoliter , und dann
wird ein gewöhnlicher Mosel - oder Nheinwein mit demselben Werth¬
prozentsatz besteuert , wie der theuerste Johannisberger n . j . w . , u . s. m .
Alles bald nach der einen und bald nach der andern Seite Kopfsteuer !"

— Ju der Thronrede , mit weicher gestern der sächsische
Landtag eröffnet wurde , besinden sich folgende Sätze von

allgemeinerem Interesse : „ Wenn die Leige der Slaatsflnanzen
gegen bisher eine weniger günstige geworden ist , so liegt
der Grund hieran , abgesehen von dem Nückgange der Er¬

trägnisse in einzelnen Staatsbetrieben , in der Hauptsache in
der Verkettung der Finanzwirthschaft des Reiches
mit der der einzelnen Bundesstaaten und den dadurch für
letztere herbeigefnhrtcn Schwankungen in ihren Staats -

hanshalten . Da die längere Beibehaltung dieses Ver¬

hältnisses von de » Bundesregierungen allseitig als unhaltbar
erkannt und eine baldige Reform derReichSsinanzverwaltung
als dringend nöthig erachtet worden ist , so läßt sich erhoffen ,
daß die darauf gerichteten gemeinsamen Bestrebungen in

nicht zu langer Zeit von Erfolg begleitet sein und damit

auch die gegenwärtig schwer empfundenen Störungen in

unserem Staatshaushalt werden beseitigt werden .
"

Im
Uebrigeu hebt die Thronrede die Anzeichen eines be -

ginnendeu Aufschwungs der mirthschaftlicheu Verhältnisse
hervor .

— Da der französische Chauvinismus nichts gegen die

Ergebniffederamllichcndeutscheullutersuchung des Zwischen -

falls bei Schirurrck Vorbringen kann , wendet er sich
gegen gänzlich Unbcthciligte . Wie der „ Franks . Ztg .

" aus

Schirmeck berichtet wird , sind infolge der Erschießung der
Wilderer sämmtliche deutschen Arbeiter entlassen worben , die
in den in der Aähe der Grenze gelegenen französischen Fabriken
beschäftigt waren . Dieses Verfahren verdient die schärfste
Verurtheilung und erscheint umso unbegreiflicher , als jene
Arbeiter fast ausschließlich Allclsässer sind , die in jener
Gegend sich nicht gerade durch Deutschsreundlichkeit auszu¬
zeichnen pflegen .

— Die Niederlage der Demokraten bei den StaaiS -

wahlen in den Vereinigten Staaten von Amerika stellt
sich nach dem nunmehr vollständig vorliegenden Ergebniß
als unerwartet groß heraus . Im Staate New - Aork , wo die
Demokraten seit sechs Jahren gesiegt haben , erlangten dies¬
mal die Republikaner eine Mehrheit van 80,000 Stimmen .
In Brooklyn ist der Republikaner Schieren mit einer Mehr¬
heit von 28,647 Stimmen gegen den Demokraten Body
zum Mayor gewählt worden . Die republikanische Mehrheit
in der Legislatur des Staates New - Iork beträgt 16 . Die
Republikaner haben auch in Iowa und in Massachusetts mit

30,000 Stimmen Mehrheit gesiegt . Bei der letzten Wahl
in Iowa hatte der demokratische Kandidat eine Mehrheit
von 8000 . In Ohio ist Mc . Kinley mit einer Mehrheit
von 70,000 Stimmen gewählt — es ist dort die größte
Mehrheit seit dreißig Jahren . Bei der Wahl im

Jahre 1891 betrug feine Mehrheit nur 21,000 . In

Penusylvauic » beträgt die republikanische Mehrheit 100,000 .
Die Republikaner gewinnen auch Süd - Dakota .

Deutsches Keich .
* Hof - und Prrsonal - Uachrichteu . In München sand

am Mittwoch in Anwesenheit des Kaisers Franz Joseph die Ver¬
mählung der Prinz ess in A ug nst a vo n Ba y er n , Tochter
der Prinzessin Gisela nnd des Prinzen Leopold , mit dem Erzherzog
Joseph Aligust , dem ältesten Sohne der Erzherzogs Joseph und
der Erzherzogin Klotilde statt . Die Festvorstellung im Hoftheater
zu Ehren des fürstlichen Brautpaars verlies überaus glänzend . Es
war nur geladenes Publikum anwesend . Das österreichische Kaifer -
paar machte feiner Enkelin ein kostbares Hochzeitsgeschenk , ein
Tafelserviee von massivem Silber für 60 Personen nnd Kunst -
gegenstände , die sechs riesige Kisten stillen .

* Koriin , 16 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" be¬

fürwortet die Erhöhung des Diensteinkommens des

deutschen Botschafters in Nom um 20,000 Mk . , falls
diese Forderung in diesem Jahre abermals an den Reichs¬
tag gestellt werden sollte . — Die Handelsverträge mit
Serbien , Rumänien und Spanien sind dem Reichstage
zugegangen . Der Etat geht heute dem Reichstage zu und
wird sofort vertheilt werden . — Die „ Post " erfährt , im
Etat 1894/95 seien zum Bau eines Dienstgebäudes für
das Reichsgesundheitsamt 155,000 Mk . ausgeworfen .
— Die „ Tägl . Rundschau

" ergänzt ihre kürzlichen Mit -

theiluugen über den Inhalt der KabinetSordre , welche der
Kaiser aus Anlaß des Hannoverschen Wucher - und Spieler -

Prozesses an die Offizierkorps derArmee erlassen hat , dahin ,

entrollte am Mittwoch Abend im Saale des Taunushotels ans B : r -
aiilassnng der hiesigen Ortsgruppe des „ Allgemeinen Deutschen Schul¬
vereins "

Herr Redakteur Funke aus Komotau in Dentsch - Bühmen .
Es war die gewaltige Sprache des Selbsterlebten , der Schmerzenslon
aus dem gepreßten Herzen eines unterdrückten Volksstammes , was
der Redner seinen Zuhörern mittheilte , und ein solches Wort ver¬
hallt nie , ohne einen tiefen , wenn auch schmerzlichen Eindruck zu
hinterlassen . In Anbetracht der Lage in Oesterreich während der
letzten Monate , hoffen mir einem Wunsche unserer Leser entgegen -
znkommen , wenn wir über den oben genannten Vortrag etwas ein¬
gehender berichten .

Mit dem Gruße von den deutschen Stammesgenossen aus dem
fernen Böhmen flicht der Redner der Hoffnung Ausdruck , daß für
die Tcutsch - Oesterreicher nach schwerem , vierzehnjährigem Kampfe nun
die heißersehnte bessere Zeit auch anbrechen werde . Ju einem Bericht
über die schwere Prüfungszeit kann selbstverständlich auch die Politik
nicht ganz bei Seite gelassen werden , wenn auch der Deutsche Schul¬
verein fönst dem Grundsatz huldigt , keine Politik zu treiben . Wenn
die Deutschen in Böhmen auch stets von dem Bewußtsein getragen
wurden , daß sie als Pioniere deutscher Kultur an einer guten Sache
arbeiteten , zu stahlhart , um sich über die schwere Arbeit bemitleiden
zu lassen , so wirkte doch das Telegramm von der Entlassung des
Ministers Taaffe wie die Erlösung von hartem Druck . Roch An¬
fangs Oktober war nicht an die Beseitigung des Ministers zu denken ,
der — Metternich ausgenommen — wie fein anderer Staatsmann
der neueren Zeit systematisch daran gearbeitet hat , das Deutschthum
in Oesterreich vollständig zu brechen . Von seinem Amtsantritt im
August 1879 an hat er die Fackel der Zwietracht zwischen Deutsche
und Tschechen geworfen . Aeußerlich Versöhnung predigend zwischen
den einzelnen Bolksstänimen der österreichischen Monarchie , wußte
er die Macht der Tschechen , Slaven und Ultramontanen so zu
sördern , daß der Wunsch der Deutschen , lieber ein mächtiges Ge -
iämmtreich zu besitzen als übermächtige Provinzen , unerfülli bleiben
mußte . Es ist bekannt , daß die slavijchen Völker von einem Schutz
des DeulschthnniS nichts wissen wollen , sondern daß ihr Zukunfts¬
traum ans ein großes slavisches Reich int Osten Europas mit 3er «
trünunerung des Deutschthnms hinansläuft .

Nach der Berufung Taaffes war bald der aefammte deutsche
Einfluß im Parlament sowohl , als auch im übrigen öffentlichen
Leben , in Amt und Schule lahmgelegt . Der erste Vorstoß der
Tschechen gegen die Deutschen war die Schaffung der Sprachver¬
ordnung , welche bestimmte , daß überall , auch in rein deutschen
Gebieten , neben dem Deutschen auch das Tschechische an den Ge¬
richten eingesiihrt wurde . Mächtig war der Einfluß dieser Ver¬
ordnung auf die gesammte Bücherei , die tschechisirt wurde , und auf
den Beamtenstand , aus welchem da « deutsche Element immer mehr
verschwand . „ Ein größeres Uebel als das Ministerium Taaffe ist
fein Wirken für die Zukunft

"
, sagte damals ein hervorragender

Führer der Deutschen . Daß er Recht hatte , zeigte sich bald deutlich
an der Schule , die immer mehr in tschechische Hände Überging .
Tschechische Privaischnlen wurden mit allen Mitteln gefördert , den
Deutschen die größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt . In
Pilsen entstanden bald nacheinander eine tschechische Oberrealschule ,
ein Gymnasium , eine Ackerbauschule und eine Lehrerbildungsanstalt ,
während die Deutschen in einem großen , rein deutschem Bezirk lange
vergeblich ein Lehrerseminar erbaten , und als anderwärts der Deutsche
Bürgerverein eine Knabenschule gründen wollte , wartete man jahre¬
lang mit der Ertheilung der erbetenen Genehmigung nnd antwortete
auf erneute Eingabe mit der Frage , ob denn immer noch eine solche
Schule nöthig fei . Während in Besching der deutsche Schulbau so
verzögert wurde , daß das Bauholz verfaulte , mußte eine deutsche
Gemeinde in der Nahe für arbeitsuchende Tschechen so rasch einen
Schulbau ausführen , daß man nicht einmal abwartete , ob die Zu -
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Zur Reichtagseröffmmg .

. Heute , Donnerstag , treten des deutschen Volkes Scnd -

veten in der Rcichshauptstadt zu gemeinsamer Tagung zu¬
sammen , um zu rathcu und zu thaten zu deö Reiches Nutzen
und Wohlfahrt . Es ist kein ruhiges , friedliches Tagewerk ,
das diesmal den Vertreter » des Volkes obliegt . Hart werden
die Meinungen der Parteien auf einander platzen , von
denen jede überzeugt ist , daß sie das Beste , der Gegner
das Schlechte will ; wenn nur aus der Meinungen Streit

wirklich siegreich die Wahrheit hervorgeht !

Schon kurz nach der Eröffnung werden sich die drohenden
I Kriegswolken zu einem heftigen Ungewitler enlladen , sobald
i der Reichskanzler den Erisapfel des russischen Handels -

veiirages unter die Parteien werfen wird . Die Industrie
erklärt , ohne Handelsvertrag , die Landwirthschaft mit

Handelsvertrag elendiglich zu Grunde zu gehen . Doch wer
ob dieser Klagen sein Haar ausraufcn oder in ähnlicher
Weise seiner Verzweiflung Ausdruck geben wollte , würde
mit nichten vorsichtig handeln . Todtgesagte sollen sich gerade
des zähesten Lebens erfreuen : so wird hoffentlich auch die

deutsche Landwirthschaft nach Abschluß eines Handels¬
vertrages mit Rußland weiter wachsen , blühen und ge¬
deihen . Denn daß dieser Handelsvertrag vom Reichs -
iag angenommen wird , kann kanm bezweifelt werden ,
- oweit sich die Sachlage übersehen läßt , sind die
Freunde der Handelsvertragspolitik im Reichstage in
der Mehrheit ; immerhin verfügen aber die Gegner desVer -
ttags über so starke Hülfstruppen , daß sie jedenfalls im
Stande sind , jede der Landwirthschaft auch nur irgendwie
schädliche Bestimmung mit Erfolg zu bekämpfen . Vielleicht
und Hoffentlich wird sich trotz der blutigen Fehde , die in der
Entwicklung begriffe » ist , ein für beide Thcile annehmbarer
und ehrenvoller Friede erzielen lassen . In ruhigerem Fahr -
mifer werden die Erörterungen über den spanischen , scrbi -

Mcn und rumänischen Handelsvertrag verlaufen , die sich
Wc Haupt - ititb Staatsaktion des Vertrags mit Rußland
verhalten , wie der — von manch eifrigem Landrath aller¬
dings

^
verbotene — Knobelskat des ehrsamen Bürgers zu

dem Hannoverschen Spielerprozeß . Eine Genehmigung dieser
Handelsverträge , gegen welche die Opposition nicht über -
ilüßig stark ist , kann mit Sicherheit angenoninien weiden .

Streitlustiges und kampfgemuthes Kriegsgeschrei wird
uuch Ms aBeii Seiten des Hauses ertönen , wenn der Säckel¬
mister Miqnel sein Schmerzenskind , das man mit deni
Kamen Posadvwsky getauft hat , mit warmer Empfehlung
dem Reichstag an das bcwilligungsfreudige Herz legen wird .
$ !cr wird man für das Schnäpschen und das Pfeifchen des
«rmen Mannes , da für das Papierchen des nothleidendcn
Börsianers und dort für den grünschimmernden Pokal des
Magien Reichen eine Lanze entlegen . Wenn nur aus all

fröhlichen Lanzenstechen der zarte Miquelsche Spröß -
ong unversehrt hervorgeht ! Die „ Interessenten " aber
« » den die Jury dieses ernsten Kampsspiels bilden und

i * 8 Ziel bangenden Herzens den durchgehenden Entwurf
uwarten .

- » ^ uch sonst wird die Tagung genug der mühevollen
wett bringen . Manch ' alter guter Bekannter — „ Selben «

Wer "
_ nennen

’
s die Andern — der vorigen Session tritt

W , sehnsüchtig der Bestätigung harrend , entgegen . Die

mTv zum llnterstützungswvhnsitz , die der Landwirthschaft ,
EL ° er Entwurf zum Schutz der Waarenbezeichnuugen ,
sicher der Industrie zu gute kommen soll , und andere
Mhe mehr dürfen auf anstandslose Genehmigung rechnen ,

^ ' chmäßig für „ Vieh und Menschenkind " wird der Reichs -
Tz lorgen . Auf daß es ersterem wohlergehe , ist die Novelle

W Viehseucheiigesetz eingebracht . Daß man aber auch der
Sseren, der Menschenkinder , fürsorglich gedenkt , beweist ei »

Wmtzentwurf , der eine alte , stets erfolglos erhobene Forde -

Endlich erfülle » soll : mir meinen den Entwurf zur
Wädigung unschuldig Verurtheilter .

k Koffcntlich wird diese Session des Reichstags endlich
Verlangen des Volkes nachkommen , dessen Erfüllung

? or mehr als einem Jahrhundert Friedrich der Große
t,nt nationale Ehrenschuld bezeichnete und die seit

^Mer einem Jahrzehnt von dem deutschen Reichstag immer

■ m )
lnn,er wieder vergeblich eingeklagt wurde .

faiLa en tiefer wie auch die anderen dem Heile des
» Elchen Vaterlandes dienenden Gesetzentwürfe zu allseitiger
M » <digling erledigt werden ! Möge sich der heftige Streit
P ' Jntereifcn in einen friedlichen und ersprießlichen Wett -

g£
i um die Förderung des Volkswohles verwandeln !

| Tn ' wenn heut die Reichstagsglocke des Volkes Vertreter
k,

’
SW &ringenber Arbeit zusammenruft , von dieser Glocke

W Worte gelten :
Freude btefem Land bebrüte ,
Friede sei ihr erst Geläute !

daß nach der Ordre gegen die bloßgestellten Offiziere nicht
bloß auf ehrengerichtlichem , sondern nach Befund auch auf
gerichtlichem Wege vorgegangen werden soll .

* Urnes Woltltc - Kuch . Ten „ @ efammelteu Schriften des
General -FeldntarschaUs Grafen v . Moltke "

reiht sich foeben auch
dessen berühmtestes Werk an , feilte „ Briefe über Zustande und Be¬
gebenheiten in der Türkei "

, und zwar in einer neuen gediegenen
Ausgabe , die dem klassischen Werthe dieses Werkes allseitig gerecht
wird . . ( Verlag her Königlichen Hotbuchhandlung von E . S . Mittler
und Sohn in Berlin , Preis 9 Mk . , gebunden 10 Mk . 75 Pfg .)
Herr Professor Dr . Hirschfeld in Königsberg , durch seine im dienst¬
lichen Auftrage cmsgesührten Reisen in Kleinasien einer der besten
Kenner der Levante , hat diese Herausgabe übernommen , das Werk
durch eine gehaltvolle Studie : „ Moltke nnd der Orient "

eingeleitet
und es mit Erläuterungen begleitet , die uns den Inhalt der Briefe
uäherbringen , den Reiz der Schilderungen in ihnen erhöhen und
die Meisterfchast ihres Verfassers sowohl in seinen Beobachtungen
des Volkes und der Natur wie in feiner Kunst der Darstellung
aufs Anschaulichste hervorhebeu . Die Skizzen , die der junge Moltke ,
in Bleistift und Aquarell , damals aussührte , die Karten , die er
daselbst zeichnete , sind dem Wecke in reichlicher Anzahl beigesiigt .
Sehen wir ihn in letzteren als eifrigen und zuverlässigen Topo¬
graphen , so zeigt er sich in seinen Skizzen zuw . ilen auch als seiner
Beobachter der drastischen und kölnischen Figuren , die z. B . das
Straßenleben von Konstantinopel bietet . Das in seinem Werthe
bereits gewürdigte Werk wird in dieser sorgsamen Ausgabe auf all¬
gemeinen Dank zählen dürfen .

* Rundschau im Reiche . Z » der Haftentlassuitg
Dr . Graduaners theilt der „ Vorwärts "

noch mit , daß Grad -

uauer am vorige » Freitag nach dreiwöchiger Haft dahin
beschicde » wurde : „ Seine Königliche Hoheit Prinz Georg
zu Sachsen hat befohlen , den Unteroffizier der Reserve
Graduauer aus der Haft zu entlasse » , und ist das Ver¬

fahren gegen ihn eiuzustellen .
" — Gestern begann vor der

Slrafkammer des Landgerichts in Hannover ein Nachspiel
zu dem große » Spi el er - und Wucherer - Prozeß . Des

gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wuchers sind angcklagt :
Rentier Krai » und Frau Guhl aus Berlin , Agent Holl¬
mann , Agent Hirsch und Wittwe Schwietzer aus Hannover .
Den Angeklagten steht eine Reihe von Vertheidiger » zur
Seite . Einer der durch Wucher Geschädigte » ist auch der

verstorbene Prinz Alexander von Sachsen - Weimar .
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Aus Kunst und Leben
* Symphonie - Konrrrt . Nächsten Montag , bcn 20 . Rov . ,

fiküet im Königlichen Theater das zweite diesjäyrige Symphonie -

Kouzert unter Leitung des Königlichen . Kapellmeisters Herrn Josef

— Vortrag . Bei dem heutzutage herrschenden Konkurrenr -

kampfe sind gute Erfindungen als ein Kapital anznsehen und ge¬
eignet , den Betrieb gewerblicher Unternehmen nutzbringender zu
gestalten . Von diesem Standpunkte ausgehend , hat der hiesige

„ Lokal - Gewerbeverein " eS für augezeigt erachtet , einen Vortrag über

das sehr zeitgemäße Thema : Wie entstehen brauchbare Erfindungen ?

von erfahrener Seite am 18 . d . MtS ., Abends 8 Uhr , halten zu
das genannte Thema wird der inmitten vieler

X'CvCll CT1T. v«~«. r«, . --- -- - "
Kampfe Großartiges geleistet . Ihre Erfolge sollten dre Deutschen

im Reiche veranlassen , die Hülfe zu bringen , die der Deutsche Schnl -

perem zu leisten vermag . Groß ist das Arbeitsfeld : in Böhmen ,
Mähren , Riederästerreich , Steiermark , Tyrol kämpfen zerstreut etwa

» Millionen unserer Stammesgenossen um Erhaltung des Dcutsch -

thumS , und sie dürfen wir nicht nntergehrn lassen . Gute Hoffnungen

schwellen eben die Herzen der Deutsch -Oesterreicher : Taasfes Nach¬

folger , Fürst Windischgrätz , ist ein Alaun von adliger Gesinnung

Und warmen Herzen , und neben ihm steht Dr . Plener an hervor¬

ragender Stelle . Jetzt güt es , langsam und zähe den Schutt weg -

zuräumeii , der von Taaffe in den Weg geworfen wurde , und zu

wachen , daß er nicht wiederkehrt . Die deutsche Eiche hat den

Donnergott überdauert , ihr Wipfel zwar ist zerzaust , aber fest steht

ihr Stamm noch iit deutscher Muttererde . Die Kräfte dürfen nicht

rasten und rosten , sondern muffen thätig sein in der Bewahrung

deutscher Sitte und Stammesark . Zur Mitarbeit aber an dem

schönen Werke gilt der Mahnruf deSDichters : „ Das ganze Deutsch¬

land soll es jein .
" — Außer dem lebhaften Beifall der Anwesenden

für die theilweise ergreifenden Ausführungen dankte Herr Gym -

nasialoberlehrer Spamer dem Redner tat Namen der Ortsgruppe
Wiesbaden , noch einmal auf die Wichtigkeit des Vereins hniweifend ,
der jeden Deutschen im Auslande ohne Rücksicht auf religioics Be¬

kenntnis unterstützen will , der fest entschlossen ist , an dein Deutfch -

thum auch unter schwierigen Berhültnisseu feftznhalten .

aezoaene « auch Arbeit finden würden . Da das nicht der Fall war ,

fanden sich bet Vollendung des SchulhauieS ferne Tschechen mehr

bot 1888 wurde die alte deutsche Hochschule in Prag ni eme

tschechische und deutsche aetheilt . Zur Befriedigung der deutschen

Schulbedürfnisse war der Deiitsch -öfterrerchische sebulvernn gegründet

worden . Sein HauptarbcitSfeld hat er an den Sprachgrenzen , wo

« ch deutsche und Navische Elemeiiteberühren , und jeiner thatkrartigen

Förderung und Unterstützung de » deutschen Schnlweiens itt es zu

danken daß viele Tausende iw deutschen Nachtouch,cs , auch auf

diesen Vorposten dem Deuischihum erhalten worden Md . Wie

dieser Verein in Oesterreich , io toi . ft ber „ Allgcmeme Leulsche Schul¬

verein " in allen Erdtheilen , wo Deutsche zerstreut leben . , ,
Auch in Galizien liegen die Dinge ähnlich . Seinen tlchechijchen

Bewohnern wurde 1889 eine Steuerschuld von 100 Millionen

Gulden erlassen ; ein ähnliches Gesuch von deutscher Seite beant¬

wortete mau im Landtage durch Uebergang zur Tagesordnung .

B
: eilte tschechische LanStoirthschaftÄchnle werd eine Subvention

111,000 Gulden gezahlt , für eine deutsche SO,000 Gulden , und

l, bringen die Deutschen trotz ihrer Minderheit über die Halste

der Landessteuer auf . Die deutsche Weinbauschule in Leitinentz

erhält 400 Gulden , die tschechische in Melnick 5500 Gowen lahrliche

Unterstützung , und 1892 wurden für tschechische Privat,chulen

12,000 Gulden ausgegeben , während man für deut,che nur

§00 Gulden hatte . Der Druck solch widernatnrlicyer Zustande

wachte zwar das deutsche Volk äugstlich , doch blieb der Kern des¬

selben , nicht zum Wenigsten der bohmuche Bauernstand , fest am

Deiitschthum . Wie sehr man auch da , Recht der Treten Meinungs¬

äußerung beschränkte , so ging doch unfern StamnteSgenossen m

Böhmen der Stern ihres VsikSttmms nicht unter ; überall,und
stets zeigten sie sich „ nackensteif

"
. Das beweisen auch die zahlreichen

Denkmäler in Böhmen für den österreichischen Kaiser , der das schone

Wort sprach : „ Ich bin stolz darauf , ein Deutscher znstin . Trotz

aller Berdächtignngen , trotzdem die Pflichterfüllung oft

to schwer gemacht wird , bleiten die Deutschen Böhmens rur

aste Zeit die treuen Söhne des Vaterlandes . Der gegen¬

wärtige österreichische Finanzminister Dr . Plener , der hervor¬

ragendste Führer der Deutschen im Kampfe gegen das

Ministerium Taaffe , machte endlich 1889 seinen Uumuth über

die unwürdige Behandlung der Deutschen so deutlich Luft , daß der

Kaiser zum Frieden mahnte . An dem darauf abgeichloffenen

Friedensvertrag wurde aber nur von den deutschen Führern fest -

gehalten . Taasfes Politik ging unverändert darauf bu -ans , das

Deiitschthum immer mehr zu breche » , aus Böhmen , Schiesten und

Mähren ein mächtiges tschechisches Königreich zu errichten , mit der

Bestimmung , ein Pfahl im Fleische Deutschlands zu sein und den

Russen eine Brücke bei ihrer Wanderung nach Westen zu bilden .

Während die Geschichte lehrt , daß die Deutschen für die Böhmen

oft Blut und Leben qelaffeu haben , wenn sie zur Huste ms Land
» entfett wurden , daß ferner die Bildung meist deutschen llrsprnngs

ist , so werden sie doch dort wie Verbrecher behandelt , deren man sich

nur durch Anstreibung entledigen tarnt .
Am 12 . April d . I . sollt - im böhmischen Landtag über tuten

Wunsch her Deutschen um Errichtung eines Amtsgerichts in

Trautenau beschlo -ssen werden . Der ungeheure Skandal , der von

fchechischer Seite darüber in Seern gesetzt wurde , hatte nicht zu

beschreibende Zustände in ganz Böhmen zur Folge , die zu dem Be -

agemngszustand von Prag ( 14 . September ) führten . Sechs Wochen

pater wurde Taaffe von der Bombe , die er mit der bekannten Ge -

etzesvorlage geschleudert , um die nationale Frage aus der Welt zu

chaffen , selbst zerschmettert . Wogegen nun die neue Regierung

meraisch eiuschreiteu feilte , das ist di « schmähliche Agitation ,
wie sie von den Tschechisirungsvereinen getrieben wird , die

sich auf die Schule und jinf das gestimmte öffentliche und

>men haben in dem langen

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 16 . November .
— Kosuachricht . Bei Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Prinzessin Luise fiudet am 2L d . M . größere Abendtafel statt .
— Nrrfottal - Nachrichten . Herr Pfarramts - Kandchaf

Wilhelm Thiel von Weisel ist zum Verwalter der Pfarrei
Kirburg mit dem Dienstcharakter eines Pfarrers vom 1 . Dezembei
ab ernannt worden .

— Der Ktadt - An » schnß tritt am Mittwoch , den 29 . No¬
vember er ., Vormittags 11 Uhr , zu einer Sitzung zusammen .

* Ktadtnnleihe . Von der städtischen 4 -prozetitlgeu Anleihe
von 300,000ÜJlarf waren bis heute Mittag 2öO,000 Mark gezeichnet .

— Ktknerwesen . Das im laufenden Steuerjahre kommunal -

abgabepstichrige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 1892/93
resp . 1892 ist bezüglich der preußischen Strecken der Hessischen
Ludwigs - Eisenbahn auf59,125Mk . 40Pf . sestgestelliworden .

— Knndrlsrrarster . Erloschen find die Firmen „ Emil

Mözen
" und „ H . Ebüecke "

zu Wiesbaden . — Das seither unter ba

Firma „ Adolph Dams "
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft

ist infolge Vertrags an die durch die seitherige Inhaberin Lin »

Güfgen - Dams und deren Ehemann Heinrich G äs gen dahier
neugebildete offene Handelsgesellschaft übergegangen und wird von

genannten Gesellschaftern unter der seitherigen Firma zu Wiesbaden
fortbetrieben . — Die Handelsgesellschaft „ Paul Wolf u . Co .

"
zu

Wiesbaden ist zufolge gegenseitiger Ucbereinlunft aufgelöst , und das

Geschäft wird unter der alten Firma von dem bisherigen Gesell¬
schafter Paul Wolf zu Wiesbaden fortgeführt . Dem Kaufmann
Johann August Wolf zu Wiesbaden ist für die vorgenaiinte Firma
Prokura ertheilt .

— Unser Landsmann Carl Kerghvf , ber , wie wir schon
mehrfach berichten konnten , in Gemeinschaft mit seiner Gemahlin ,
Frau Johanna Berghof , das Königlich- städtische Theater zu
Olmütz leitet , hat eine neue Anerkennung gefunden und zwar Seiten -
des österreichischen Kaiserhauses , wie die Olmntzer Zeitungen be¬

richten . Se . K . K . Hoheit , der Erzherzog Engen mit Höchstem Ge¬

folge beehrte wiederholt das Berghofsche Kunstinstitut und sprach
Herrn Direktor Berghof die Allerhöchste Anerkennung aus ; Olmütz
dürfe stolz auf fein Theater fein , die Kunstleistungeii f6unten mit

denjenigen erster Hosbühnen erfolgreich lonfurriren , Herr Direktes
Berghos habe sich in Wahrheit um die Hebung und Förderung der

Kunst in Mähren bleibende Verdienste erworben re . re . Gelegentlich
der großen Festvorstellung für das Kaiserliche Haus gelangte u . A .

auch eine „ Fest -Ouvertüre " für großes Orchester von Earl Berghof

zur Aufführunq , die unter des Tondichters eigener begeisternder
Leitung einen stürmischen Erfolg hatte . Herr und Frau Direktor

Berghos wurden in die Kaiserliche Loge befohlen , um den Dank der

Allerhöchsten Herrschaften nochmals entgegen zu nehm «» . Jedenfalls

stand das Theater in Olmütz niemals ui solcher Blüthe , als gegen¬
wärtig unter Earl undIohanuaBerghof : Oper wieDrama werben

nach übereinstimmenden Berichten der Preffe tu geradezu muster¬

hafter Weise gepflegt , und strengste Ordnung und S ' tte kennzeichnen
die „ Aera Berghos "

. Möge unser Landsmann zum Segen bet

Kunst noch lange seines Amtes walten !

— Die Uhotograplne steht hier in Wiesbaden bekanntlich
in hoher Blüthe . Heute aber haben wir von einem ganz außer¬

gewöhnlichen Ersolge zu berichten , den einer unserer hiesigen Künstler

auf dem Gebiete der Phowgraphie im Auslande errungen hat .

Da ? jüngste Heft der bekannten „ Photogr . Korrespondent
'

( Wien

und Leipzig ) berichtet auf Seite 544 wörtlich : „ Die von W . Ru mblcr

zn Wiesbaden vorliegenden Portraite müffen als mustergültige
Leistungen bezeichnet werden . Die Platinowpie - Brnstbilber sind
mit Verständniß höchst effektvoll durchgeführt . Infolge dieser
Wiener Ausstellung ist Herrn W . Rambler fobami von dem Direktor =

der K . K . österr . Lehr - und Versuchsanstalt für Photographie und

Reproduktions - Verfahren zu Wien , Herr Dr . I . M . Eder , ein un¬

gemein ehrendes Schreiben äugegangen , in welchem u . A . Dr . Eder i

wörtlich schreibt : „ Gestatten Sie die Anfrage , ob Sie so freundlich -

wären , einige Ihrer bewunderungswürdigen Bilder für die Samyl -

lungen der K . K . Lehr - und Versuchsanstalt zu überlassen . Dre - i

selben würden , gleich den anderen in unserem Besitze befiudlicheu
Kollektionen von modernen , photographischen Meisterwerken , dem

Inventar der K . K . Lehranstalt bleibens einverleibt werden und

eine werthvolle Bereicherung unserer Mustersammlung bilden . "

Rebicek und unter Mitwirkung des Frl . Irene v . Chavanue

( Alt ) , Königl . Kammersängerin aus Dresden , statt .. Es ist dieses

Konzert das erste , welches Herr Kapellmeister Rebicek hier leitet

Herr Rebicek , der sich durch die vortreffliche Leitung der wenigen

Opern , die er während der kurzen Zeit seines Hierseins Gelegenhert

hatte , zu birigiren , so schnell tue Sympathieen des Publikums

sowohl als des Künstlerpersonals zu erwerben verstand , wird uns

wohl auch auf diefem Gebiet gute Leistnngen barbieten , bafur bürgt

ferne auswärtige Thätigkett als Dirigent . Als uns derselbe vor

elf Jahren verließ und gen Osten wanderte , da zog er hinaus als

Pionier für unsere deutsche Kunst , denn nicht allein , daß er in

Warschau die Opern Wagners und Mozarts Figaros Hochzeit ent -

führte und zu Nepertoirestückeu sesttegie , sondern er bereitete bort

auch den Werken unserer großen Symphoniker ein dauerndes Heim ,
indem er die ersten regelmäßigen Symphonie - Konzerte tu

Warschau gründete , wofür ihm bei dem fuufiiudzivanzigsten

Konzert durch llcberreichnng cincS silbernen Lorbeerkranzes

Aiierkeiinung gezollt wurde . Die Solistin in diesem Konzerte , Ml .

v . Chavaniie , trat vor Kurzem in einem Konzert >m Neustadter

Kasino in Dresden auf , worüber die „ Dresdener Nachrichten

Folgendes berichten : „ Einen ausgesprochenen großen Erfolg hatte
die Königliche Kammersängerin Irene v . Chavanue mit der Arie

aus der „ Favoritin
" von Donizetti und den Liedern : „ Waldes -

gespräch
"

( Schumann ) , „ Trockene Blumen " ( Schubert ) , „ Maurisches

Ständchen
"

( Kücken ) und mit einem italiemichen Gesangswalzer

( als Zugabe ) . Die herrlichen sonoren Stimmmittel , die ganz be¬

sonders in der Donizcttischen Arie die allgemeine Bewunderung er¬

weckten , ber große dramatische Zug , der die Stücke ernsteren Cha -

raktcrs beherrschte , und die Schlichtheit der vollendeten Künstlerin ,
die mit ihrem Austreten verbunden war , erhoben die Vortrage zu

Leistungen ersten Ranges . Nur Künstlerinnen von wirklichem großen
Talente und angeborener Vornehmheit vermögen derartige Eindrücke

zu erzielen , wie fte die Darbietungen von dieser Seite hinterließen .^
Frl . v . Chavanue singt hier die große Konzert -Arie „ Xh perfido
von Beethoven . Die Hauptorchester - Nummer ist Beethovens

6 - moll - Symphouie . Das vollstäudige Programm w :rd demnächst

bekannt gegeben .
* Defregger , der berühmte Münchener Maler , soll feit Kurzem

sehr leidend fein .
* „ Knimele . " Unter großem Beifall ging , wie schon tele¬

graphisch gemetbet , am Dienstag Abend im Königlichen Schaustuel -

haus zu Berlin die erste Aufführung des „ Hannele
"

, Traumstuck
in zwei Tbcilen von Gerhart Hauptmann , von Statten . Die

Hauptfigur ist ein sterbendes vierzehnjähriges Mädchen , das von

Stau Conrad in strenger Nachempfindung der schlicht -natürlichen

jchtung gespielt
' wurde . Die anderen Figuren sind ganz oder

theilweise Traumgestalteu in Hanuelcs Fieberwahn . Das arme

Hannele wird todtkrauk ins Armenhaus gebracht und durchlebt in

der Scheidestunde einen schimmernden Traum , gewebt ans Er -

innerungsbilderm von ber schrecklichen Wirklichkeit ihres jämmerlichen
Erdendascins , von Kindermärchen und von der Religiousstunde .

Das Pudlikiim ließ sich von den dichterischen Tugenden , aber mehr

noch von dem rührenden Stoff des Werkes ergreifen . Gerhart

Haupiniann wurde nach beiden Akten viele Male gerufen . —

Die „ Tägk . Rundsch .
" leitet ihre Besprechung des Stuckes mit den

Worten ein : „ Die Bühne des Königlichen Schauspielhaules in

ein AnnenhauS verivmidelt , von Gestalten erfüllt , deren Dasein

das Publikum nur aus den Lokalnotizen der Zeitungen ahnt , nie

aber mit eigenen Augen festgestellt hat . Als jüngstes Mitglied in

die Dichterfchaft des HoftheaterS aufgenommen Gerhart Haupt¬

mann , einer jener „ Modernen "
, die noch vor Kurzem eines litte

rarischen Rufs sich erfreuten , wie etwa in der Politik die Anarchisten .
Das sind Thatsachen , ans denen ein Schäfer Thomas ohne

Schwierigkeit einen kleinen Weltuntergang heransweissagen konnte .
* Mavragui hak eine neue Oper in Angriff genommen , die

er „ La Sigaretta
“ getauft hat . Das neue Werk ist einaktig und

spielt in Spanien .
* „ La Xavarraisc “ ist der Titel einer neuen einaktigen

Oper von Mc . ffenct , welche derselbe für die nächste Saison des

Coveitt Garden -TheaterS in London für nächsten Juni schreibt .

Dieselbe hat als Text die kurze Erzählung von Jules Claretie „ Die

Cigarette
"

, welche vor einiger Zeit int „ Figaro Jllnströ
"

pnblizirt
worden ist . Das Sttick spielt in der kleinen fpaniichen Stadt

Hernani in der Nähe von St . Sebastian während
"
beä Karlisten -

krieges 1874 . Die Sopranpartie , welche die Hauptrolle der Oper

ist , schreibt Massenet ausdrücklich für Madame Calve .
* Thenrr Geigen . Der neuliche Verkauf einer Stradi -

» arinSgcige zum Preise von 17,372 Mk . auf einer öffentlichen Ver¬

steigerung zu London — wohl der höchste Preis , welcher für rat

Instrument des berühmten Cremonesers anktionswetse erzielt worden

ist _ erinnert an die Preise , welche im Lause dieses Jahrhunderts

für gute italienische Geigen bezahlt wurden . Auf einer Christieschen

Versteigerung in London im Jahre 1857 brachte Nr . 371 des Kata¬

logs , eine herrliche Stradivarius , 4000 Mk . und Nr . 401 , bekannt

als Lord Macdonald , 4240 Mk . Der berühmte Stahlfederfabrikant
Gillot verkaufte seine ausgezeichnete , „ Kaiser " benannte , Stradi -

varinsgeige für 5800 Mk ., und eine durch eingelegte Arbeit geschmückte
Stradivarius , die 1687 für den spam ' chen Hof gefertigt worden

war , brachte auf der von ber Firma Puttick und Simpson veran¬
stalteten Londoner Auktion einen Erlös von 10,000 Mk .

lasten , lieber — „ -------
Erfahrungen auf erfinderischem Gebiete stehende Herr Patentanwalt
Otto Sack ans Leipzig sprechen und in angenehm - unterhaltender
Weise die allgemeinen Grundbedingnugen barlegen , unter denen du

erfinderische Thäiigkeit der Menschen vor sich geht . Durch Vor¬

zeigung einer Anzahl unnützer sowie brauchbarer und werthvollek

Erfindungen wird sich der Vortrag ganz besonders interessant ge¬

stalten , so daß der Besuch desselben Jedermann nur zu empfehlen
ist . Der Vortrag findet im Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße )

statt , und der Besuch ist für Jedermann frei .
— Eine polizeiliche Kestchtitzn » - sämmilicher hiesige !

Droschken fand heitte Früh 70 , Uhr in der Paulineiistraße statt .
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Die WMa « sste !! « VS des Wüikaftens
DLsseldsrf .

( Eigenes Feuilleton , für das „ WieSb . Tagblatt
"

.)

Der Jahrmarkt der Welt ist an Wundern reich .
Die Chronisten begeistert berichten ,
Doch alles Das kommt nicht dem Wunder gleich .
Das ein andrer Markt kann verrichte « :
Wer trocknet dm Armen der Thränen Naß ? ,
Dar kann nur der Jahrmarkt der Charitas :

Die jetzt eine « solchen Jahrmarkt hat .
Von Künstlern den Künstlern gttorifjef ,
O sei gepriesen . Du Düffelstadt ,
Sei dreimal gebenedeiet !
Und Düffeldorss Jahrmarkt und Düffeldorfs Kunst

Mög
' stehen i» Gottes - und Meiffchengnust l

So singt Johannes Faftenralh in dem „ Album

der Bilder und Lieder "
, das eine wcrihvolle Sammlung

künstlerischer und schriftstellerischer Beiträge zu der „ Welt -

anssteltnug " darstelkt , die heute vom Bialkasten m den

drei geräumigen Sälen unserer städtischen Tonhalle eröffnet

mürbe . „ .
WLNn der Chronist jemals bedauert hat , das ; die rteder

nur unvollkommen schildem kann , was die darstellende Kunst

geboten , fo ist es hier der Fall . Das ist eine berückende Pracht
deS Schönen , die noch erhöht wird durch die liebliche Aimutth

rheinischer Mädchen und Frauen , welche mit Freude und

Stolz der Stelle walten , ans die sie der Künstler unter

femer Berechnung ihrer Individualität gewiesen , dazu eine

Fülle des Humors , wie sie nur der tollste Künstlerübermuth

harbieten tarnt . Alle Nationen des Erdkreises lernen wir

Wonnen , Erfindungen , wie fit erst das 2000 . Jahrhundert

ggch Ehr . Geb . bringen kann , werden uns hier vorgeführt ,

efh Markt des Lebens der Zukunft breitet sich vor uns aus .

Und das Alles läßt sich nicht beschreiben , das muß man

sehen , um zu begreifen , was in wenigen Wochen emsigen

Schaffens Düsseldorfer Künstler hier fertig gebracht haben .

Mögen ' s mir drum die Leser verzeihen , daß ich sie nur

einlade , zu kommen und selbst zu sehen , wie recht ich habe !

Aber in ei neu Theil dieser Weltausstellung mutz ich

sie doch hineinführen , das ist der „ Salon der Zu¬

künftigen "
, der eine so reizvolle , humordurchglühtc , heitere

Kritik der Auswüchse der Kunst enthält , daß ich nicht

anstehe zu sagen : Gleichvollendetes auf dem Gebiete des

Künstlerhumors ist noch nicht geleistet morden .

Dnrchwandeln wir diesen Salon an der Hand des

Katalogs , der uns in das Wesen dieser Ausstellung mit

klassischem Texte hmeinführt . „ Die Apathie unserer neu¬

ralgisch bis zu Deeadenee insizirten Epoche involvirt auf allen

Gebieten eine fast mortal - chrouische Atttaktion revolutionären

Charakters zu neuen , meist impressionistisch applicirteu
Medien extravagantester Expression . Die Malerei sucht trotz

ihrer meist geringen Mittel nach netter Form des Ausdrucks ,

um den Eindruck zu machen , dessen Fehlen durch den Ab¬

druck so vieler bösartiger Oeldrucke , Kupferdrucke und

Photogramme der nachdrücklichste Alpdruck unserer malenden

Generation und zu einer Einnahmequelle kunstschmarotzender
Drückeberger geworden ist .

" Im Salon der Zukünftigen
finden wir Männer , welche die alten Ausdrucksmittel über¬

wunden haben und eine neue Sprache reden . Es sei mir

gestattet , das au einigen besonders packenden Ansstellungs -

bildcrn zu erläutern .

Ampere , La .
Mau bittet zu drücken .

Impressionistisches Nachtidyll . Entzückende Stimmung .

Prämirrt und '
Pate ntirt . Erfiudung der Zukunft , lieber -

raschnng und fabelhafter Effekt , nur möglich durch die

innige Verquickung neuester höchster Kunst und Wissenschaft .

Du siehst , lieber Leser , die schwarze Nacht ; Du drückst , und

hell leuchtend erscheint die runde Scheibe des Mondes in

elektrischer Beleuchtung ; Du schaltest aus — und wieder

wird es tiefe Nacht . DaS ist in der Thai der Jmpressionis '

mus auf der Höhe .
B oscof .

ALicmce -Frcmco -Nuffe .

Wer hätte nicht bis zur Ermüdung von dem Ver¬

brüderungstaumel der russischen und französischen Flotte vor

drei Jahren inKronftadtmtd vor drei Wochen in Toulon ge¬

hört und gelesen ? Mit prophetischem Blicke hat unser

Künstler der Geschichte vorgegriffen und diese so ungemew
natürliche Völkerfteundschast auch auf die Laudhcere der

slavisch - romanischenNassen ansgedehnt .r Mit dem Ausdrucke

seligster Wuttkistimmung umarmt de Wachtmeister eine « .

tartarischen Regiments den schwarzen Sohn der afrikanische *

Wüste . Jetzt fehlt nur noch , daß der Czar auf eine ®

Frühstück im Hotel de Ville in Paris mit dem Gemein ^ ■

rathspräsideitten Humbert Schmollis trinkt , dann kann ' s lo8 »
J

gehen . Aber wem fällt dabei nicht die Antwort de «

Brandenburger Landwe ^ rmannes ein , der die ersten

fangcnen Tnrkos nach Berlin brachte und von der Kaiscrw

Augusta gefragt wurde , welchen Eindruck diese Leute at «

unsere Soldaten gemacht hätten . „ Die uf « ns , Majestm -^
Gar feenen , aber wir uf ihnen ! " Hoffen wir im 3 « teE

des Autors , daß es seinem gemalten Tnrko in dieser

ziehung besser ergehe .
v . Bnsento , W .

Männliches Brustbild .
Weibliches bito . 73

Der Kopf ist bei nuferer heutigen Generation allerdinp ^

wichtig ; jedoch nicht in dem Grade , daß er nicht bm ein

Portrait schmerzlos fortbleiben könnte . Denn ein Kanin

von Geist , wie unser Bnsento , versteht es meisterhaft , du
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Gemeinden und zwar wie folgt :
Pf ., Biebrich 4205 2)1f . 28 Pf .,

ess

Geschäftliches

Nie hrntige Abend - Ansgabe « mfatzt 3 Kytterr .

den Sitz der Kreisverwaltung für sich zu erobern , find , dein
„ Rhemgauer Anzeiger

"
zufolge , als gescheitert zu betrachten .

„
* Aßmamrshansrn , 15 . Nov . Herr Gut - Verwalter Johann

Adam dahier ist nächste Woche 25 Jahre ununterbrochen in Diensten
der Frau LderlaiideSgericktsräthin Augustin ( Besitzerin der hiesigen
Kuranstalt ) chätig , feiert sonach ein Jubiläum .

T . 0
'

öttb , 14 . No » Gestern Abend legte der Schleppdampfer
„ eonirnMHH 3 "

gegenüber der Pfalz an . Der Heizer Peter DröS ,
welcher Hinte Rächt auf demselben mitKohlentragen bescl)ästigt war ,
stürzte in den Rhein und ertrank . Alle Versuche , den Mann zu
retten , waren vergebens . DröS ist verheirathet . — Stach tele¬
graphischer Mittheilung ist heute der Matrose .Heinrich Malz von
hier an der Rhur im Meine ertrunken .

mmgen , betreffend außerordentliche Erhöhung der Ein¬
fuhrzölle gegen Rußland , würden sofort mitgetheilt
werden . Der Kaiser gebe sich der Hoffnung hin , daß der
Verlauf der schwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit
Rußland zur Beseitigung dieser Maßnahmen führen
würden . Die Thronrede kündigt ein Reichsseuchen¬
gesetz sowie eine Vorlage der Beschlüsse über die
Dresdener Konferenz zur Genehmigung an . Die
Thronrede schließt : Im Verhältnis Deutschlands
zum Auslande ist eine Aenderung nicht ein -
getrcten . Bei Fortdauer der engen Freundschaft mit den
zur Verfolgung gemeinsamer friedlicher Zwecke verbündeten
Reichen stehen wir zu allen Mächten in guten , freund¬

Marktberichte .
* Wiesbaden , 16 . Nov . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 15 Mk . 60 Pf . bi »
17 Mk . 60 Pf ., Richtstroh 8 Mk . - Pf . bis 9 Mk . - Pf .,
Heu 9 Mk . 60 Pf . bis 9 Mk . 60 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind awcrfettMt die besten , haben den elegantesten
Sitz und find am billigste » zu habe » bei

A , Stoss .
2 b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2 b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt sich die
Ekuscuduug eines Schuhes . W47O

sagen wir es gleich — mit geradezu geruchloser Bravour
gelöst hat . Er schleudert allerdings in seiner mystischen
Darstellung die Parisäpfel des anrüchigsten Naturalismus
bis über den Nahmen seines Bildes hinaus , aber dieser
Naturalismus ist ein gesundes Zeichen und ist so völlig verdaut
und abgerundet , daß man sowohl von unserem Roßkothen
als von seinem Produkt sagen kann : „ Er ist fein heraus ! "

Und so könnten wir noch lange fortfahren und den Leser
beispielsweise zu dem „ Antomatenbild Reuter A B " führen ,
das die Inschrift trügt : „ Bei Einwurf von mindestens 10 Pf

'

spielt der Dargestcllte etwas vor . Besser ist es jedoch , 50 Pf .
hineinzuwerfen , da er dann gar nicht spielt "

. Nun zu
„ Julius Hertz '

Portrait "
, dessen Künstler gern erbötig ist ,

„ nach obigem Muster Porlraitsauszuführen , und ist bei event .
Bestellungen nur die Zusendung des betreffenden R ^ en -
schirmes uöthig "

, und noch zu hundert anderen Herrlichkeiten,
wenn der zur Verfügung stehende Raum es gestattete . Sei
drum nach all diesen „ Zukünftigen "

auch noch ein ernstes
Wort über die „ Gegenwärtigen "

gesagt , welche in einer
Sonderausstellung in selbstlosester Weise über 300 Bilder
von hohem , künstlerischem Werthe geschaffen haben , die zur
Verloosung bestimmt sind und die das Können der gegen¬
wärtigen Düsseldorfer Schule in das rechte Licht setzen . Von
dieser Ausstellung gilt das Wort , das Dr . Beumer -
Düsseldorf in einem Beitrag zu jenem obenerwähnten Album
geschrieben hat : „ Die Weltausstellungen haben sich im
Wesentlichen schon heute überlebt und werden von dem
größten Theil der Industrie als eine Last empfunden , mit
der man nur widerwillig rechnet . Wie anders die Kunst¬
ausstellungen , die , jahrein , jahraus wiederkehrend , stets
mit Freude begrüßt werden und das Innenleben unserer
Nation immer aufs Neue befruchten . Liegt in dieser That -
sache nicht das höchste Lob für die Kunst und die
Künstler ? " —

A 1

Der - Abdruck unserer eigene « Mittheilungen ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , nur mit deut «
licherOuellenaugabe : „ Wiesb . Tagblatt " gestattet .

. ,
T - Kornich , 15 . Nov . Gestern Abend zwischen 6 und 7 llhr

whr der Kutscher des Hotelbesitzers Händler aus Nastätten von
Bornich nach St . Goarshausen . Als das Gefährt dem Waide
naher kam , scheute da » Pferd , imb der Kutscher schlug einen im -
gefahr meterhohen Abhang herunter . Der Kutscher , ein junger ,
unverheii atheter Manu aus B e t t eu d o r f , blieb auf der Stelle
tobt Der Reisende erhielt keine Verletzungen .

— ■ Eppstein , 15 . Nov . Der hiesigen evangelischen Kirche ist
Herrn A . v . Reinach und der Firma Hoffmann u . Hamm in

Frankfurt a . M . ein antiker Kronleuchter geschenkt worden

Madrid , 16 . Nov . Großer Materialschaden wurde durch
das Plagen einer Bombe im Garten der Villanuova ange¬
richtet . Sechs Verhaftungen sind vorgenorumen worden .

Geldmarkt .
Coursberichtder Frankfurter Börse vom 16 . Nov .

Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 266 ' / -, DiScouto -
Commandit - Antheile 166 .70 , Dresdener Bank 129 .80 , Berliner
Handels - Gesellschaft 125 ' / - , Portugiesen , Italiener 78 .90 ,
Ungarn — , Lombarden 827/s , Gotthardbahn - Actien 148 .40 ,
Nordost 101 .60 , Union 72 .80 , Laurahütte - Actien 99 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 137 .20 — 50 , Bochumer 107 .90 ,
Harpeuer 123 .40 — 80 , Central — , 5-prozentige Italiener — ,
Meridionaux 106 .90 , 6 - prozeutige Mexikaner 61 .— , 3 - prozentige
Mexikaner — , Staatsbahn — , Banque Ottomane — .
Mittelmeer — , 6 -prozentige Buenos -Aires 23 .10 , iucl . Coupons -
differeuzen 2 .10 °/o. Tendenz : fest .

Berlin , 16 . Nov . Anfangs - Course . Disconto -Kvmmandit -
Antheile 166 ' / - , Russische Noten 213 .70 .

Wien , 16 . Nov . Borbörse . Oesterreichische Credit - Actien
335Vs , Staatsbahn -Actien 301 ' / «, Lombarden — .— , Mark -Noten
62 .62 . Tendenz .: — .

Masterstauds - Uachrichteu .
△ Mainz , 16 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 27 cm -

gegen 1 m 31 cm am gestrigen Vormittag .

Melilla , 16 . Nov . Die Verhaftungen deri eS Waffen¬
schmuggels beschuldigten Juden erregt großes Aufsehen
uud Erregung unter der Bevölkermig . Die Juden wandern
massenhaft aus .

_ * 3 » » dem Kandkrelse Wiesbaden , 15 . Nov . Unserem
Kesse sind auf Grund des Gesetzes vom 14 . Mai 1885 im laufenden
1893/94 . Etatjahre aus den laudwirthjchaftlichen Zöllen
bes Ewtsrahre , 1892/93 zusainmen 53,664 Mk . überwiesen worden .
Von dieser Summe gelangen 20000 M ., die zur Deckung von
Ureissteuern nicht erforderlich und für welche auch andere gesetzliche
Verwendungszwecke nicht festgestellt find , zur Untervertheiluug an
U Gemeinden und zwar tote folgt : Es erhalten Auringen 211 Mk .
V Pf -, Biebrich 4205 Mk . 28 Pf ., Bierstadt 1088 Mk . 6 Pf .
Breckenheim 398 Mk . 76 Pf . , Delkenheim 747 Mk . 94 Pf ., Diedeu -

404 Mk . 28 Pf .. Dotzheim 911 Mk . 16 Pf ., Eddersheim
Mk i Pf Erbenheim 1121 Mk . 91 Pf ., Mrsheim 1302 Mk .4 Frauenstein 464 Mk . 54 Pf ., Georgeuboru 112 Mk . 16 Pf .,

Kßloch 99 Mk . 14 Pf ., Hochheim 1556 Mk . 96 Pf ., Igstadt 562 Mk .
D M -, ^ oppeuheim 440 Mk . 79 Pf .. Massenheim 518 Mk . 57 Pf ..Arnbach 235 Mk . 39 Pf .. Naurod 378 Mk . 17 Pf ., Norden -

6 / Pb , Rambach 313 Mk . 27 Pf ., Schierstein 1067 Mk .60 Pf Sonnenberg 771 Mk . 48 Pf ., Wallau 631 Mk . 98 Pf .,

tetiÄ ssf.
dk - 570 Mk . 57 Pf . und Witd -

,
* Na « enttzal , 15 . Nov . Der Prozeß der Firma A . Wilhelnij -

vattenheim gegen hiesige Gnuemde gelangte zu Uiigunsten der Ge -
Mii .de zur Entscheidung mit dem Erfolg von zwei Jahren Steuer -
Mtchlah . Es kann diese endgültige Entscheidung noch folgenschwer
Brt unser nicht in glänzenden Verhältnissen stehendes Gemeüide -
vudget wetde » .

* Küdevheim , 15 . Nov . Der heutige Kreistag traf bezüglich
Pf Erbauung eines Kreishauser keine endgültige Entscheidung .
Die Beschlußfassung über den Vorschlag des Kreis - Ausschusies , beit

Erben des Herrn Karl Ehrhard zum Preise von
M .000 Mk . zu erwerben und 100,000 Mk . Baukosten zur Ver -
kuguug zu stellen , wurde vertagt und eine Kommission gewählt , die
stt Gewernkchaft mit dem Kreis -Ausschuß nochmals die in Rüdes -
Bewi in Frage kommenden Bauplätze einer Prüfung unterziehen
M Die Kommission , bestehend aus den Herren PH . C . Höhl -
Teiseuheim 0r . wsck . Eafter - Winlel , Gg . Bewerlinden - Rüdesheim
tznd Karl Eraß - Eltville , wird bereits am Montag znsammentreten .
x

« Louderbestrebungen der Gemeinden Eiwille
'

und Geisenheim ,

— W » Ktritze « Kollekte für die Jdioten - Anstalt in
Scheuern wird , wie alljährlich , mit Weikmnchtsfeste erhoben . Die
Anstalt ist in stetem Wachsen begriffen . Dieselbe zählt der¬
malen 252 Pfleglinge , 163 männliche und 89 weibliche . Im
Dienste des Hauses sind 57 Personen tbätig , sodaß zn -
fanuncn 309 Menschen in und von der Anstalt leben . Im
letzten Jahre konnten von 89 Angemeldeten aus Mangel au Raum
nur 30 Aufnahme finden . Infolge dessen ist eine Erweiterung der
Anstalt ein unabweisbares Bedürfnis ! geworden . Mögen sich

"
recht

viele Herzen und Hände öfsuen zum Besten des so scgensreic !',
wirkenden Instituts !

— Die diesjährige Generalversammlung des Hiilfs -
VereinS für elternlose , nicht mehr pensionsberechtigte , ledige Töchter
kvanaelischer Geistlichen des Kousistorialbezirkes Wiesbaden wird
Dienstag , den 28 . November er ., Nachmittags 2 ’/» llhr , im „ Hotel
Schützeubsf

"
abgehalten .

— Kunstgewerbliches . Im Interesse der Kunststickerei sei
hiermit ans zwei in dem Schaufenster des Herrn Erkel , Äilhelm -
straße 34 , ausgestellte , in der Industrie - und Kunstgewerbeschule
des Frl . H . R i d d e r , Adelhaidstraße 3 , entworfene und ausgeführte
Kunststickereien : ein Ofenschirm in Nadelmalerei und eine Seideu -
vochstickerei in Leinen hingewiesen . Beide Gegenstände sind cbenffl
vemcrkeuswerth du ich Zeichnung , wie Ausführung und Geschmack
und geben für die Anstalt das gediegenste Zeugniß .

— Die Kevätsierungszisfer von Höchst a . M . ist bei der
Personeustauds - Aufuahme zur nächsten Steuer -Veranlagung am
10 . d . M . mit 9749 erniitlelt worden . Im November v . Js . betrug
dieselbe 9153 , es hat also binnen Jahresfrist ein Zuwachs von 596
stattgefunden .

— Di - Kchiestiibusigen des Militärs im Goldsteinthal haben
Wieder begonnen . Seit einigen Tagen sieht man die 117er dort
Hinmarschkren , um den genannten Exercitieu obzuliegen .

— Der Männergrsang - Verri » veranstaltet für seine Mit -
flueber einen Kursus zur Erlernung des Menuct . Die Uuierrichts -
stuudeu finden im Kasino -Saale statt und beginnen am Samstag ,
den 26 . November .

„
— Kvstcs Alter . Am kommenden Samstag feiert Herr

Rentier Aron Marx hier feinen 90 . Geburtstag . — Die gleiche
tjeier beging am Dienstag in Laufenselden der frühere Bierbrauer
Ludwig Gemmer . Der Jubilar befindet sich trotz des hohen
Alters recht gesund .

; - ~ Vss » Krämpfen befalle » wurde gestern Nachmittag' VI » llhr nr der unteren Albrechtstraße ein hiesiger Tagköhner .
Durch den Fall auf die Erde erlitt der Mann einige Verletzungen
am Kopse . Er wurde in seine nahe gelegene Wohnung gebracht .

— Gestohlen wurde von einem an der SÄwalbacherstraße
gelegenen Hofe ein zweirädriger Handkarren , aus einem Garten im
Felddistrikt „ Ueberhollerborn " 14 Stück Borte , in der Hellmund -
stsaße aus einer Scheune ein Sack Weizen und aus einer an der
Schwalbacherstraße gelegenen Wohnung eine schwarze Pelzboa .

_
— Keftstwechset . Das Haus des Herrn Ncnwcrs Joseph

Za dek , Adolphsallee 24 , ist in den Besitz des Herrn Eduard
Kahn hier über gegangen .

= Die Darimzen - ziste fiir Mititär - Anmärter Do 46
ift in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

das Beiwerk , Milieu zc . , den Charakter der dargestellten
Persönlichkeit so genau zum Ausdruck zu bringen , daß man
ihr , wie z . B . dieser Dame , fast bis ins Herz sehen kann ,
cknd dabei ist der Vortrag des Meisters einfach kolossal und
Sttgert die Plastik bis zur höchste « Potenz . Er bittet
Wrigens die veritablen Spitze » nicht zu berühren , da diese
shn selbst eine Mark kosten . — Auch bei dem Herrenportrait
tft der zweifellos vorhandene Kopf zartfühlend ignorirt . Der
Charakter des Mannes ist hinreichend aus den Orden zu
« lesen . Die Rettungsmedaille kennzeichnet ihn als guten
Schwimmer , der Stern des goldenen

'
Kalbes „ mit Unter -

Weife " als Financier , die Insignien des Kaktusordens mit
« kreuztet Stacheln erhielt er als Auszeichnung für seine
Beidienste um unsere Erwerbungen in Aftika und alle
übrigen Orden — umsonst . Peinlich berührt es , daß die
Kette nicht echt ist . Sollte die erste vielleicht versetz ! fein ,
« n die Porlraits bezahlen zu können ? —

Auch auf dem Gebiete der Thiermalerei bringt der
Ülmulfts - Jlilpressionismus die herrlichsten Schöpfungen , so
nomentlick von

Rosskothen , A .
Mystisches Bild .

Bau des Pferdes ist deu meisten unserer bisherigen
Mstler ein verschleiertes Rebus zu (Saig . Ihren Rossen

eben die sog . Pferdenatur , weshalb diese selbst einen

A * eir *tan ^ Neides bildet . Ihre Gäule sind absolut
Mcht lebensfähig und haben absolut keinen inneren Gehalt .
j , Her eben ist des Pferdes Mystik , dieser eben ist die sog .

des Pferdes Die Seele ist und bleibt trotz aller
» Plrrnafcn ein Mysterium , und darum ist dieses Mysterium
L ■?? kie Seele der Landwirthschaft . Diese Seele
» llstterrsch zur richtigen Würdigung zu bringen , war die

sSabe, die sich unser Roßlochen , der zu dm
.« extremsten der neueren Kunst gehört , hier gestellt und —

Handel .

, 2 Loanenstek « , 14 . Nov . Das Resultat der diesjährigen
mengen Weinernte ist nach genauer statistischer Zusammenstellung
tolgeudeS : Die Gemeinde Franenstein besitzt wohl weit über 250
Morgen sehr gutes Weiubergsgeläude ( nur Berglagen mit sehr
gutem Lehm , Letten und Thonschieferboden ) , wovon z . Z . 144
Morgen m Ertrag stehen . Ans letzteren wurden 114 Stück oder
I068 Hektoliter Wein geerntet , gegen 41 Stück in 1892 . Von
ebtgen 114 Stuck wurden 1094 Ceutner ( gleich 36 ' /- Stück ) als
Trauben zum Preise van 25 — 27 ' / - Mark pro Centuer , sowie 3 Stück
Most zu 1000 Mk . pro Stück verkauft . Die übrigen 74 Stück
liegen noch auf Lager . Nach dem Sortiment wurden geerntet :
aus <6 Morgen Rieslmgweinbergen 640 Hektoliter , 44 Morgen
- rlst ' ^ .cherw ein bergen 47Q Hektoliter , 16 Morgen gemischte Sorten
( Kiesling und Oestreicher ) 126 Hektoliter , 8 Morgen Portugieser -
Weinbergen 132 Hektoliter . Da die Weinhändler bei Einkauf
bou jLmnben 1111b Wein , namentlich bei ersteren , gar keinen Unter «

M , >m Preise machen , und die Oestreicher Trauben gleich dem
Jueälmg oezahleu , so wird bei allen kleinen und mittleren Guts¬
besitzern mir noch der Oestreicher gepflanzt , während man in den
größeren Gütern und den hiesigen ausgezeichneten Berglagen doch
noch der Nieslingrebe ihren wohlverdienten Stand gewahrt . Eine
lehr dankbare Anlage ist auf geeigneten Böden die Portugieser -
Traube , verwendbar zu einem sehr schön gedeckten , wohlschmeckenden
und auch nicht leichten Rothweine . Den höchsten Ertrag erzielten
hiesige Besitzer ans dem Markt , wo die schöne dimkelblaue , dick -
beerige Portugieser , mit seinem Geschmack , alle anderen Tasel -
trauben mirsticht .

lichen Beziehungen . Ich gebe mich daher der Zuver »
sicht hin , daß uns mit Gottes Hülse die Segnungen des
Friedens auch fernerhin erhalten bleibe » .

2 - n tiue Mal . T - I - zr - Hhei, . a » m
Kerli,, . 16 . Nov . Der Staatsanwalt erläßt einen Steckbrief

gegen den Bankier Paul Polke , welcher zu der gegen ihn au -
beraiimteu Verhandlung der Anklage wegen wiederholten Betruges
nicht erschienen ist , sondern aus Paris schrieb , man möge ohlw ihi »
verhandeln . — Die Morgenblätter berichten : Der Rechtsanwalt
Moll war wegen Meineids durch das Schwurgericht zu mehrjährigem
Juchthaus vrrurtheilt worden . Sein Vertheidiger Sello bot neue

a,tL Die gerichtliche Beweiserhebung solle das Ergebnis
gehabt habe » , daß die Eröfftmng des neuen HauptverfahreuS be¬
schlossen , tvurde .

München , 15 . Nov . Die Neuvermählten sind um 5 llhr
" ach ealiburg mit Extrazug abgereist . Der Kaiser von Oesterreich
ist um 7 llhr nnt Extrazug nach Wien znrückgekebrt . Am Bahnhof
erfolgte in herzlichster Weise die Verabschiedung von dem Priuz -
Negenten der Prinzessin Gisela und dem Prinzen Leopold .

, Norrs , 16 . Nov . Nach in Paris vorliegenden Meldungen aus
Melilla ist dort das Gerücht verbreitet , daß mehrere westlich von
Muluia ansässige Stämme den heiligen Krieg erklärt haben und '
sich mit den Riff - Kabhkeu vereinigen .

Knreelonn , 15 . Nov . Die Verhaftung de ? Sozia -
Iistenführers Foutauaks , weil er in den Auarchistenprozest
verwickelt ist , erregt die Arbeiterkreise in Eatalomen . Die mächiigste
Arbcitervereiniguiig , deren Leiter Fouwiials fft , protestirt gegen die
Verhaftung . Er leugnet jedes Einverständniß mit den Anarchisten
ad . — In Villanuova explodirte eine Nitro - Gkhcerin -
bombe in der Nähe der Gendarmeriekaserne , es wurde » urMaterial¬
schaden angerichtet .

Knbrtt , 15 . Nov . Dar „ Bureau Reuter " meldet vom
12 . ö . M . : Die Berhaudkungen zwischen dem Emir urrd dem
« pezwlkommissar Durand find abgeschloffen . Nach der hentigeit
Truppeuschmi erklärte der Minister , alle G renz - und andere
Schwierigkeiten seien mit der indischen Regierung
geregelt und die freimdschastlichen Beziehungen zu England wieder¬
hergestellt .

Dcpeschrubiireau Herold .
Kerliu , 16 . Nov . Die Absicht , dem Reichstage bei seinem

heutigen Ziisammentreren mit den Handelsverträgen und dem
ReichshaushaltSetat pro 1894 95 zugleich auch die auf die
Steuerreform bezüglichen Vorlagen zu überreichen , wird sich nicht
durchsühren lassen . — Gestern dürfte die Berathung des Tab ak -
steuergesetzeS beendigt worden sein , heute soll das Reichs¬
weinsteuergesetz zur Berathungkommen . — Die Handelsverträge
werden voraussichtlich am Montag zur ersten Lesung an den Reichstag
gelangen . Die Steuergesetzeutwürse sollen erst In einigen Tagen
au den Reichstag gelangen . — Betreffs der Errichtung von
Lehrerinuen - Bilduugsanstalten hat der Uulerrichts -
rninister entschieden , daß die beabsichtigte gleühzeitige Einrichtung
einer ersten Klasse einer Hähern Mädchenschule als 3 . Klasse des
Lehreriiiuensemiuars nicht genehuügt werden könne , weil diese Ein -

. , v . * richtung nicht ausführbar fei , ohne störend in die Arbeit der höheru
Kehre Nachrichte » . I Mädchenschule einzugreifen .

I „ Davis , 16 . Nov . Das Mariueminifterinm erhielt bisher keine
_ .

^ Yionieve . I Bestätigung der Nachricht , daß Behanzin sich der französischen
Eigcn - r D r » HIb « richt » er , Wi eibaLkUkr T - gblaN " . I Herrschaft unterworfen habe .

Zur Eröffnung des Reichstags wurde heute die Thron - I Madrid , 16 . Nov . Gestern wurde auf dem Balkon des
rede vom Kaiser persönlich verlesen . Der Kaiser dankte für I , !^ ra ? n Klubs eine Bombe mit brennender Zündschnur

itruirfung an der Fortbildung der Heeres - Ein - I Karcclona , 16 . Nov . Die Untersuchung gegen die hiesigen
rtchtungen und wies auf die mannigfachen Sympathie - I Anarchisten erwies , daß 30 geheime Anarchisteuklubs be¬
beweise während der letzten Kaiserreisen hin , welche I stehen .

Bürgschaft seien für die Genugthuung , welche die Nation

J b 6
< Cr,nelIe 7 ™

% n,r 6cn ^ “ 6 Bater - I den franco - rnsfischen Flotten besser gerüstet gegenüber stehen zu können ,landes und Erhaltung des Friedens Dle vornehmste T - i - ^ a » h - ubvr - ° u Hi - s » .
Reichstags werde die Deckung des durch die I Varis , 16 . Nov . Es verlautet , ein ehemaliger Agent des

Äcilitar - Vorlage e ntstandenen Mehrbedarfs sein . I Sicherheitsamtes Namens Dupin , der die Broschüre unter dem
Die Thronrede kündigt einen Gesetz - Entwurf über I Titel : „ Weshalb man Alton nicht verhaftet

"
herausgegeben , werde

anderweitige Ordnung des Finanztvesens des Reiches an ,
I bald sensationelle Enthüllungen machen ,

sodann die Vorlagen der Tabaksteuer , der Wein -
steuer und Reichsstempelsteuer , sowie derHandels -
v ertrüge mit Spanien , Rumänien und Serbien . Vcrord -
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Geschmackvolle Ausstattung . — Elegante Papiere und Kartons .

A . Stoss 22718
2b Taunusstraße . Wiesbaden , Block ' scheS Haus .

Hannover .

@ * s ® ,*s <s * s <§ n >s ) ktkren

SSSSK -5 -55S

( Ex libris )

gerechter Ausführung in txpsgraptzischem

Zeichnungen . ® * S <S * S t

V ." antworllich für den polnischen und feuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg scheu Hos -Buchdruckerei tn Wiesbaden

s

e g
O2 _

Saint - Saens .

Rubinstein .
Job . Strauss .
Gounod .
Gade .
Hammer .

Schlögel .
Suppe .

S
■s
-s
a

Auszug aus auswärtigen Zeitnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann von Limburg, . Souders -

Coneert - Zither za verkaufe »» Gemeindr -

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Princesse Jaune “

2 . Toreador et Andalouee , Charakterstück aus

„ Bal costume “

3 . Gross - Wien , Walzer • • • •
4 . Meditation über ein Präludium von J . b . Bach

5 . Nordische Sennfahrt , Ouvertüre
6 . Canzonetta für Streichquartett
7 . Streifzug durch sämmtliche Job . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri .........
8 . „ Ueber Berg , über Thal “

, Marsch

Alle Drucksachen

für

Für die Herren Offiziere !

GumM mit Sporeoausschnilt .

NB . Menuet ä la reine wird unter Leitung des König ! .

Tanzmeisters Herrn Otto Peinliche getanzt .

Hierzu laden wir unsere geehrten Mitglieder und

Besitzer von Gastkarten ergebens ! ein . 22717

Der Vorstand .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 16 . November , Nachmittags 4 Uhr :

545 . Abunnements - Concert

des Städtischen Kur - Orclieslers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz . Voivak .

Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrer - Vereins

~

Freche 21701

Egmonder Schellfische.

Mcdklp . 34 . Chr . Keiper , Webers . 34 .

ein ebenso rorMommenes aks werchvoü 'es

Geschenk . (Wir kiefern rieseküen in stik-

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

Stoff - Rester
zu 200 Hosen , hochfeine Tessins , jeder Rest Mk . 6 .50 , Hose fertig

nach Mas ; Mk . 10 . - . Wörthstratze I , 2 . Et .

Familien - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener EtvilSaudsregistern .

Geboren . 6 . Nov . : dem Taglöhner Philipp Schmidt e. T . 9 . Nov . :

dem Herrnschneider Wilhelm Krombach e. L ., Gertrud , 10 . Nov . .

dem Schreinergehülfen Albert Franz e. S ., Carl ö -rtebruf ) Wil¬

helm ; dem Taglöhner Aloysius ^ ager Zwillinge,e . ~ .,äßu -

helmine Elisabeth und e. S ., JohanilMartln ; dem Schuhmacher

Wilhelm Pehl c. S . , Carl Hermann Theodor Gottlieb . 11 . Nov . .

dem Schriftsetzer Joseph Dinkel e. J5 ., Johann Martin . 12 . Nov . :

dem Taglöhner Wilhelm Horn e. S ., Wilhelm Franz . 16 . Nov . .

dent Maurergehülfen Josef Bopp e. S ., Max Carl Georg .

Aufgeboten . Schlossergehülfe Julius Gottlieb Friedrich Michaelis

zu Magdeburg und Emilie Marie Lisette Balzer zu Magdeburg -

Neustadt , vorher hier . Taglöhner Heinrich Gies hier , vorher zu

Mainz , und Caroline Christiane Deisncr hier . Schuhmachcr -

qehülfe Johann Wilhelm Acker hier und Caroline Rucker hier .

Kaufmann Friedrich Wilhelm Teufel zu Diez , vorher hier , und

Maria Heinz zu Diez . c ,
Verehelicht . 14 . Nov : Verw . Maschinist Edmund Adolf Lehmann

hier mit Johanna Ferger hier ; Metzgcrgehülse Aloys Anton Kock

hier mit Margarethe Schmitt hier . ,
Gestorben . 13 . Nov . : Marie , T . des Backers Wilhelm Hennemann

zu Biebrich , 4 I . 8M . 22T . 14 . Nov . : Droschkenbesitzer Philipp

Wilhelm Becht , 60 I . 7 M . 14 T . ; unverehel . Taglohncrin

Catharine Prag , 53 I . 2 M . 28 T . 15 . Nov : Therese , geb .

Kudrna , Ehefrau des Schauspielers Julius Pösinger , 64

7 M . 19 T .

Ausstellungen von meinen Arbeiten im Haus -

eingang Taunusstrasse 16 , Elisgbethenstr . 2 22738

6r . H . Lugenbfthl , gegr . S
'
2 ' 4 '3 '

. 1
Von jetzt bis Weihnachten findet jeden Freitag und Samstag Verkauf von den in der Saison entstandenen Resten , sowie Roben knappen

zu gaiiK ausserg
’ewölaiilidi billigen Freisen statt .

GL H . Liigenbiiiil , Blcke der Markt - und drabeiistrasse . jy

Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung ,
daß c » Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe

gute Schwester ,

Katharina Prag -

nach kurzem aber schwerem Leiden am Dienstag Abend 8 Uhr
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr vom
alten Friedhof aus statt .

Um stille Thcilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hardt , Wwe ., Nicolasstraße 25 .

Sah , rote nach eigenen

künstkerifch entworfenen

! Haarfarbe - Mittel ! 22715

Wer sich der kleinen Mühe unterzieht und sich sein Haar monatlich D
einmal mit meiner Tinktur bestreicht , kann sich leicht u . bequem blond ,
braun oder schwarz färben . Vollständig unschädlich und waschächt .
a 2 Mk . in der Parsümeriehdlg . von W . Sitlzbacb , Goldg . 22 .

jj Photographie . o e
p Specialität : Miiiintures auf Elfenbein * S
Cl? ii . Porzelian gemait . Aufnahmen wie zu * !,sj
o jeder anderen Photographie , auch nach Photographien ®

und anderen Bildern . SeSir belieb » et . moderen ® c :

m sind diese Miniatures für 18rochen , Medaillons n
“ u . Armbänder . — Anerkenn auingssclirei - - ■

c ben über Aehniichkeit und künstlerische Ausfuhr .

§ von Sr . Maj . Kaiser Wilhelm I ., Ihr . Kgl . Hoh . der
co Frau Grossh . von Luxemburg , Herzogin von Nassau ,
« und vielen anderen hohen Persönlichkeiten . Grössere
U Bilder in Oel u . Aquarell ausgeführt . Alle anderen -y

S Grössen und Arten von Photographien , wie Platin ,
> Mignon in vorzüglichster Ausführung . Copien ,
~
j Vergrösserungen nach Photographien , Zeichnungen ,

Glasbilder und Daguerreotyps nachneuester Methode .
■g Ottilie Wigand ,

Malerin und Hof - Photographin 8 . K . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg .
Taunusstrasse 27 , Verderb . 1 Tr .

Frospecte !
zur Ußassenvertheitung in Zeitungen9

in Rotationspressen - Drude , auf farbigem , wie weissem , Papier7 liefert
ausserordentlich billig die

L . ScheUenberf )
’^ Hofbuchdruclcerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

—
jt — Specialität für

empfindliclie Raucher .

Lehmann Strauss .

Todes - Anzeige .

Freunden nnd Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen geiallen
hat , meinen inniggelicbten Gatten , unser » thenreu Vater ,
Bruder und Schwager ,

Heinrich Kullmanu ,

nach kurzer Krankheit im 40 . Lebensjahre in ein besseres

Jenseits abznrufen .

Sonnenberg , den 15 . November 1893 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Stillmann , geb . Kecht ,
ucbn Kindern .

Tic Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr , bom

Steibehauie , WieSbadcnerstraßc 18 , aus statt . 22714

badgaßchen 1 , Part . l . __________

- = = - . kleines Specercigeschäft ( billigt Micthe ) iof .

w zu verkaufen durch die ’ * 22713

Agentur Baoiel Mahn , 10 . Sedanstraße 10 .

Ein Flaschendiergefchafr ist Krankheit halber sofort

M zu verkaufen durch die 22712

Agentur Idnnnie » Halni . 10 . Sedanstraße 10 .

Römerberg 30 1? Lnal . Hammetsteisch
per Pfd . 46 Pf ., auch Bug und Keule , täglich frisch zu haben .

Prima
"

Uto <kfisch , teil» u . schön . EUcnbogengasse
'
6 u . Markt .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Samstag , den 18 . November , Abends 8 Uhr ,

im Casino :

!
.

Concert mit Ball

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hot -Buchdruckerei

ComptoirLanggasse 27 , Erdgeschoss .

hausen . Herrn Hauptmann Szekely de Doba , Ölmutz . Herrn

Kpt .- Lt . Jochen v . Bredow , Wilhelmshaven . Herrn Maglstrats -

Sccretär A . Wiedcrmann , Berlin . Herrn Major v . Collani ,
BerÜn . Herrn Prem .-Lieut . v . Jacobi , Berlin . Herrn Haupt¬

mann v . Ernsthausen , Karlsruhe . Herrn Robert von der Schulen -

burfl , Köln . Herrn Hauptmann v . Bonin , Dessau . Herrn
Oberstlieutenant Tello v . Wilamowitz - Möllendorff , Weimar .

Herrn Forstassessor Pflüger , Liebau . - Eine Tochter : Herrn
Prem .-Lieut . Friedr . v . Daehne , Bfeslau . Herrn Amtsrichter

Dr . Gluck , Perleberg . Herrn Hauptmann Winiker , Ehrenbreit -

stein . Herrn Hauptmann v . Dewitz , Kolberg . Herrn Maior
Otto v . Dewitz , Karlsruhe . Jöemi Reg . -Asseffor Georg o . Loepcr ,
Gebweiler . Herrn Assessor Wershoven , Ahrweiler . Herrn Reg .-

Baumeistcr Minten , Halberstadt . Herrn Rechtsanwalt Emil

Schniewind , Köln . Herrn Chr . Weuste , Mülheim an der Ruhr .

Berlobt . Fräul . Melitta Küster mit Herrn Lieut . z . S . Alsons

v . Bentheim , Berlin - Kiel . Fräul . Hedwig Kramer mit Herrn

Professor Dr . Wilhelm Mangold , Berlin - Fnedenam Fraul .

Else Knispel mit Herrn Regierungs - Baumeister Hermann Dnerdo tb ,
Berlin . Fräul . Lilli Höhnen mit Herrn Dr . med . Felix v . Roy ,
Breslau — Altenburg . Fräul . Bertha Groß mit Herrn Pr - m .-

Licut . Karl Bürger , Schwab . Hall . Fräul . Margarethe Arcu -

mann mit Herrn Prem . -Lieut Karl Knoch , Köln - Lennep .

Verehelicht . Herr Ober - Grenz -Controleur Karl Oehlschlager mit

Fraul . Adeleid Klages , Haniiover . Herr Amtsrichter Joses

Reuter mit Fräul . Gertrude Cramer , St . Vith — Trier . Herr

Prem .-Lieut . Heiur . v . Borcke mit Fräul . Wicky Freiin v . Bodcu -

hausen , Lebusa . Herr Amtsrichter a . D . Hugo Faendrich mit

Alice Freiin v . Rordcck zur Babenau , München . Herr Haupt¬

mann a . D . Paul Moll mit Fran Marie verw . Brook , geb .

Steprath , Magdeburg . Herr Rittmeister a . D . Iwan v . Livomus

mit Fräul . Margarethe Koch , Berlin . .
Gestorben . Herr Stationsvorsteher Johannes Heckmaun , Trois¬

dorf . Herr Sanitätsrath Dr . med . Frandsen , Lauenburg , Elbe .

Herr Forstmeister Adolf Sachse , Gr .- Schönebcck . Herr Regicrungk -

rath Dr . jur . Friedrich Panthel , Frankfurt a . M . Herr Ritt¬

meister a . D . Karl Heinr . Euckcn , Aurich . Herr Hauptmann
Arnold Lautier , Rastatt . Herr Justizrath Paul Mappex , Bres¬

lau . — Frau Hauptmann Emmy Schultze , geb . Rahlst , Neiße .

Frau Geh . Regierungsrath Auguste Waechter , geb . Waechter ,

Mmsmtc AiM , KM gesGille W - ffmle
»vohnt Lo »»isenstratze 5 , Vorderh . 3 . Et . 19405

Für Grafen .

Dame a . 1 . Familie m . 14 Million , w . s. m . e . Grafen , am

1. Offizier , verheirath . Offert , nur m . off . Visir berücks . unter

Cl . 33SS an (E . E - -» 7 ) 36
Heiur . Eisler , Frankfurt a . M .

CoRcerie MS Theater - AsWüngen
liefert die

L. Scbellenberg
’
s± Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Ei illundo
,

8 - Pf . - Cigarre von anffcrgewvhnlich feiner Qualität ,

empfiehlt 20705

JE . Vizelins ,
Markistraße 8 , vis - a - vis dem Rath Haus .

Per Mille Mk . 100 .-

L . ScheLkenLerg
'
schs

Hof - «Kuchdruckerei ?

Miesöaden , Langgaffe 27 . l

Empfa, »gs - Bescheitttgu »»g .
Im Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" sind zur Weiter¬

beförderung cingegangen für 1 . warmes Frühstuck bedürftiger

Schulkinder von Ungenannt 10 Mk ., N . N . 5 Mk ., Herrn Erster
Staatsanwalt Meyer 3 Mk ., 2 . für W - ihnachtsgaben an nachstehende

Wohlthätigkeits - Anstalten von Fran Commerzienrath A . @ 11110118

und zwar
'
je 5 Mk . für die Auaenheilanstalt , die Blindenanstalt , den

Armenverein , das Evangel . Rettungshaus , den Frauenverein , die

Kinderbewahranstalt , das Versorgungshaus für alte Leute , den

Verein vom Rothen Kreuz , den Evangel . Hulssverem und das

Kath . Schwesternhaus . i

Hilferuf vom Westerwalde !
Ein armer Taglöhner auf deni Westerwalde leidet seit

22 Jahren an einer chronische » Kniegelenk - Entzündung , infolge
deren er nur in geringem Maße und nur unter häufigen , bnrd )
seinen körperlichen Zustand gebotenen Unterbrechungen arbeitsfähig
ist . Er steht ganz allein und ist darum vielfach ans die Unter¬

stützung der Heimathgemeinde angewiesen , wie er denn auch auf
Gemeindekosten verschiedentlich in einem Bade behandelt worden ist ,
doch nur mit vorübergehendem Erfolge . Sein ganzes Vermögen
besteht in einer alten , baufälligen Hütte , die Wind und Wetter

Durchlaß gewährt und vor Altersschwäche demnächst einzustürzen
droht . Er ist darum genöthigt , sich ein neues , kleines Wohnhäuschen

zu bauen , wozu ihm aber die Mittel vollständig fehlen . Vertrauens¬
voll wendet er sich darum an den Edelmnth der Wohlhabenden
und bittet um Gaben der Liebe . Wer trägt einen Baustein herzu

zu einer neuen Hütte für den Armen ? Gütige Gaben nimmt tu

Empfang und nähere Auskunft ertheilt auf Wunsch
Der Berlag des „ Wiesbadener Tagblait

" .
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Stiües Master .

Novelle von Ilse Jirnpan .

Puttfarkensch gmfir mit ihrem hungrigen , gekniffenen
Gesicht wieder zur Küchenthür herein .

„ Ick heff den Inna roopcn , aber he i ? nich bcr, "

sagte sie verdrießlich ; „ so gciht bat mit min Gören ook
iinunct .

"

„ He ward »voll bi de Nabersgören fin, " sagte Lena

gicichmüthig ; sie setzte die Suppe ans den Tisch und wischt, ,
ihre Hände ab . „ Seggen Se Em Beschccd , ich will mal
ivsthit .

"

„ Bi de Nabers önn ick west, "
rief ihr Pnitsarken nach ,

. der sie hörte nicht mehr . Wieder die Schürze überm Kopf
gingLena unter den Bäumen mit den ftillstchendewBlättern .
„ Jung l " rief sie , den Nameil Max brachte sie nicht über
die Lippen , er war ihr so zuwider geworden . Die Bieiicn
summen laut ; aus dem branngesengtcn Grasraiu zirpten di ».
Grillen ; das Blöken einer Kuh tönte von fern , sonst war
cs ringsum still . Das Schweigen des Mittags lag über
Garten und Feld und Banmgnt ; die Windmühle drchre
kaum noch die großen Flügel . „ Jung ! " rief sie wieder
und wunderte sich, daß er gar nicht zu sehen war . Aber
bald vergaß sie wieder , weshalb sie hinausgegange » war
überall sah sie Peter Hcick vor sich . Den ganzen Tag stand
er ihr vor Augen . Wenn sie nicht gewußt hätte , daß er
heute Morgen weggefahren war , so hätte sie geglaubt , er
wäre hier irgendwo im Garten versteckt . Er konnte ganz
gut da hinter einem der bestaubten Syringcnbüsehe heraus -
fpriugcti und sie plötzlich um die Taille nehmen . Sie wollte
sich diesmal gewiß nicht wehren ; sie wollte ihn thun lassen ,
was er für gut fand , — der Junge war eigentlich ganz
wohl aufgehoben bei Pingel , um den brauchte sie sich keine
Sorge zu machen . Er war ja nun aus dem Gröbsten , und
Pingel , hatte ihn ja einmal adoptirt , so mußte er also für
ihu aufkommen . Ach , aber Peter Heick sprang nicht ans
dem Gebüsch , und sie ging iu Selbsivcrgessenheit immer
vorwärts , herum um den Teich , dessen hoher Schilfrand ihr
das Wasser verdeckte . Jetzt freilich kam eine Lücke ; der
Nachbar halte hier Nohr gemäht , es lag in Schwaden gelb
und fahl am Boden ; mit würzigem Dust erfüllten die
welkenden Halme die heißen Mittagslüfte . „ Jung ! " rief sie ,
sich wieder besinnend , wundernd , wo beim eigentlich bie
Kinder heut spielten .

, Wie sie so über den Weiher blickte , geblendet von dem
liechenden Glitzern , sah sie dicht unter sich , wo das - Wasser
offen war , etwas Weißes schwimmen .

„ Js das dem Jung sein Strohhitt ? " dachte sie und hob
das zersetzte , gelbe Hütchen in bie Höhe . Plötzlich wurde
ihr eiskalt ; ihre Angen sperrten sich unnatürlich weit auf ;
Ite wollte schreien , aber ihre Kehle war wie zngedrückt ; sic
langte in das Wasser mit beiden Armen , tief , tief , immer
tiefer , sie rutschte aus auf den Stengeln der Binsen und
den glatten Schilfblättern und geriet !) bis zum Gürtel tiiS
Wasser ; aber sic suchte und tauchte mit den Händen indem
nun trübe aufgerührten Teich . Endlich , endlich hatte sie es
" faßt , sie hob und zerrte ; es wollte sich nicht heben lassen ,
-' s war , als,stemmte es sich furchtsam und trotzig gegen die
suchenden Hände , oder als würde es von einer feindlichen
höhnischen Macht ans dem schlammigen Grund zwischen all
dem Wurzelwerk und Geschlinge festgehalten , lind dann
plötzlich kam es los und wurde leicht , o so entsetzlich leicht
und schnellte an , bie Oberfläche des Wassers ; todtkalt , feucht
und fremb wie ein Geschöpf der Tiefe lag es in den warmen
Händen , die es umschlossen . Nun gehorchte es jeder Be¬
wegung , ja , cs wollte noch näher kommen , es streifte die
Hände , es nahm einen Anlauf und trieb heran , dicht an die
öruft der Frau , quer davor , daß Lena rückwärts weichend

zum Nande des Teiches gelaugte und in Grauen und Ent¬
setzen , kaum ihrer selbst bewußt , mit einem zitternden Griff
cs packte und auf bie welken Rohrschwaben nieberlegte , ehe
sic selber ans Laub stieg . Die Sonne schien auf bas ge¬
dunsene wachsbleiche Gesichtchen , in beit offenen Mnnb :
NUN kam eilte graue Fliege unb setzte sich auf das halb¬
fette Augenlid ». „ Gott in '

n hogen Himmelsthron, "
stam¬

melte bie Fran mit vertrocknetem Gaumen , schlug nach ber
Fliege mit ber nassen Schürze unb warf sie bann über bas
weiße Gesicht . Schen blickte sie nach rechts unb links ; als
ein Bogel mit hellem Ton aus bein Schilf aufflog , fuhr sie
zusammen und raffte sich bann auf . Fest wickelte sie bie
Schürze um das unheimliche Etwas , baß sie es nicht zu
scheu brailchte , nahm es in ihre Arme unb lief wie gejagt
burch bat miltagsstillen , sonnigen Garten bent Hause zu .
Sie schleppte schwer , das Wasser raun aus ihren Kleibern
unb aus beut Ting in ihren Armen , bas nun steif unb kalt
wie ein Klotz an ihrer Brust lag . Je näher sie beut Hause
kam , .uig beut bas Poltern ber Kegelbahn , Gläserklirren
unb Stimmengewirr tönte , besto schwerer fam sie vorwärts .
Durch die Küchenthür , die angelchnt stanb , hinein , — wenn
nur Nicmanb sie aufhielt ! Das war übrigens auch einerlei ,
sie mußten es ja doch wissen . Aber bie Küche war teer

'

nur bcr große Theekessel kochte wie toll auf bem Herbe ;
eben warf er ben Deckel ab , das blecherne Klirren auf bem
Eisen brang der Frau burch Mark unb Bein . Auf ben
Vorplatz hinaus unb bie Treppe hinaus bis in bas Schlaf -
Zimmer . Sie floh hinein ; mit einem Gefühl ber Sicherheit ,
als sei nun Alles gut , riegelte sie bie Thür zu ; dahinter
sank sie in bie Kniee unb keuchte nach Lust . Zwei kleine
kalte Gegenstände berührten ihre Backe , die starren , nackten
Füßchen , die unter bcr Schürze vorragtcn . Da zog sie
langsam bie Hülle weg unb legte bas Kind auf bie blan -
farrirten Kissen in bem Gilterbcttchen . Wie es ba lag ,
halb int Dunkeln , noch int Hemd unb Höschen , bie kleinen
rothcn Tragbänder halb von den Schultern geglitten , sah
es nicht mehr so bleich unb unheimlich ans , unb auf
einmal kam Lena auf ben Gedanken , vielleicht könne es
wiebelt lcbenbig werden . Sie schrie fast auf , als ihr bas
einfiel . Sie wußte , bann mußte zuerst das Wasser heraus ,
sie richtete bas Kind schnell auf und stellte es auf de » Kopf ,
schüttelte , und sah mit ängstlicher Hoffnung , daß ans Mund
und Nasenlöchern Wasser floß ; es gab einen großen nassen
Fleck auf dem blaufarrirteu Bettbezug . Aber es war nicht
genug , biiiit sonst ging ba feine Veränderung vor ; das
bläuliche Gesichtchen mit bent dunkeln Münde würbe höchstens
etwas blauer noch , unb so schüttelte sie starker . Es war
nicht einmal reines Wasser ; hinter den Zähnen saßen grüne
Fäden ; Lena fuhr mit einem Tuch in den kleinen offenen
Mund , den bie biete blasse Zunge fast ganz anSfüllte ; aber
bie Fäden wollien nicht weg , unb sie dachte , es wäre gut ,
sich nicht zu lange damit aufznhalten . Wenn man das Kind
warm fliegen fönute ! Natürlich , die nassen Höschen müßten
herunter , das Hemd auch , — da lag es nackt vor ihr auf
dem blauen Deckbett . Jetzt sah es schrecklich ans , schrecklich
und unnatürlich ; runzelig au Armen unb Beinen unb der
kleine Bauch wie eine Tonne . Nein , bas wurde nicht wieder
lebendig , das war vorbei ! Lena rieb mit einer wollenen
Decke wie bewußtlos an dem kalten Körper auf unb ab ,
aber er war nicht einmal recht trocken zu bekommen . Sie
stieß bas Wandbett auf , steckte das Kind tief unter die
schweren Federhügel , unb nun galt es , bie Treppe hinunter
zu kommen , um eine wanne Kruke zu holen . Das Schloß
kreischte , bcr Riegel wollte nicht vorwärts , enblich fuhr er
mit einem Ruck zurück , gerade als unten ihr Mann durch
alle Stuben nach ihr rief , eie zog sich hinter bie Thür
zurück ; jetzt kam bas Rufen von der Kegelbahn , beit Augen¬
blick mußte man benutzen . Sie streifte bie Schuhe ab und
schlich sich hinunter ; die Küchenthür stanb noch immer offen ,
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auch die Thur in den Garten hinaus . Von ber Kegelbahn
ger schallte eine behagliche Stimme : „ Meine Herrens und
Damens , wen » ich meine Worte Gedankenansbruck geben

~ ~ den Manu hörte sie nicht mehr rufen . „ Hett
fta schmt . schrie bie heisere (Stimme bes Segeljungen in
bas Poltern ber Kugel hinein . Der Theekessel kochte nicht
mehr über , aber er sang schon wieder ; Lena nahm ihn vom
Feuer und warf mechanisch Ringe über das Loch . Da
standen die braunen Steinkrufen , beide mit Pfropfen da¬
nach hatte sie gleich gefühlt , — als sie das Wasser mit un¬
sicherer Hand hineingießen wollte , raschelte etwas auf bem
@ ranb draußen . Wie gehetzt flogen ihre Blicke nach ber
Thur ; sie nahm Krukfn unb Kessel unb lief bie Treppe
hinaus , eine bunffe , nasse Spur hinter sich herziehend .

„ Den Dübel noch mal to ! wat is bat vorn Wirthschast
mit de Dcern ! " stöhnte Pingel , ber , blanroth tm Gesicht ,
ohne Hut ans bem Garten in bie Küche trat , „ ick ärger ’

mi hüt rein to Schan '
n , aber tämu Du ! täum Du man ! “

Einer der Gäste kam in die Küche : „ Giebk es hier
' nKlavier ?

Das . heißt , ich wollte mich man ben Klavierschlüffel holen ;
die jungen Leute woll '

n tanzen , unb das Klavier ist je zu ! "

Pingel ließ bie geballte Faust sinken und lächelte zuvor -
fommenb : „ Soll sofort besorgt werben ! Ganz gehorsamer
Diener , ich komm all !" Der Gast warf einen Blick hinter
sich nach bem Herd . „ Na , Ihre Frau hat woll '

n Berg zu
thun ? So ' n Club , bas bringt Gelb ins Haus .

"
„ Weiß

gar nich mal , wo sie ben Augenblick is,
" sagte Pingel wie

zu sich selbst . Der Gast brach in Lachen aus : „ Na , bas
is aber mal kürigl Wissen nich , wo Ihre Frau Gemahlin
is ? Hören Sie mal , is sie noch jung ? En junge Frau ,
ansehnlich , propper ? Achhott , achhott , achhott ! beim sollten
Sie doch man jo und jo immer wissen , wo sie is , mein
befter Herr Pingel ! In bie Sachen , was bie Sachen an -
betrifft , ba hab ich mehr Erfahrung in , als mir am Enbe

elber lieb is , achhott , achhott , achhott ! " Er lachte , daß
ihm die Thränen in den gerötheten kleine » Augen standen ,
wie er sich vorwärts in bas Gastzimmer schob . Pingel
wehrte mit zuversichtlicher Miene : „ Oho , bat mölkt mi
woll fliegen ! nee , missen Sie , Spaß muß feilt , nich , ge¬
ehrter Herr ? Meine Fran is man eben bei ’

ne Nachbarin
von wegen Eier gegangen . Ich jag , „ Lena , sag ich, hebbt
mi ook Eier ’

nog ? " lln wenn bas uu zum Klappen kommt ,
) eiui fünb das doch zu wenig . Ja , mein geehrter Herr , so
sind bie Frauensleute , Verlaß baraitf is nich . Aber sie

könnt wieder hier sein ! Jemoll könnt sie das . Kucken Sie ,
>as Padal

*

* ) is ’
n büschen kaput , das treten . sie Eineii .

edesmal ein , das kommt von das Forsche , wiffen Sie .
'

Nee , wie ich Ihnen sag , sie is bei die Nachbarin , unb ba
i § beim kein Vollkommen * * ) ! " Er fuhr mit ber Serviette
über die altersgelben Tasten ; lächelnd sah ber Gast seinem
unstäten Treiben zu . „ Natürlich , Spaß mnß sein ! " ver -
icherte er wiederholt , unb bann , als Pingel bavonhastete ,

legte er bie Hände an beide Ohren unb lachte unb kopf -
schütteltc krampfhaft , währenb er fortwährend dazu : „ Ach -
Hott , achhott , achhott " seufzte . Und als er den Wirth die
Treppen hinauflaufen und oben halblaut „ Lena " rufen
hörte , verschluckte er sich vor Lachen und mußte furcht¬
bar husten , mitten in bie ersten Walzertakte ber Musikanten
hinein , bie vor den Fenstern mit ber schönen blauen Donau
anfingen . Der freiwillige Klavierspieler verließ kopfschüttelnd
seinen Bock , dagegen war nicht anfziikoutmen . Bier Paare
tanzten schon , aber er holte sich auch noch eine Dame , ein
mageres Backfischchen mit halbkurzem großkarrirten Kattun -
kleib , das keinen Augenblick mehr warten wollte , sondern
mit zappelnden Füßen vorwärts drängte unb ben vor -
geftreeften Ellbogen als Waffe gebrauchte

( Fortsetzung folgt .)
* ) Pednl .

* * ) Loskommen .

Vermischtes .

der Matabelr » über England . Ans Loudon
5 ! ™ berichtet : Bor fünf Jahren vertraute Lobenguta , der König der
Matabelen , der Führung des euglsichen Lieutenants Mandzwei seiner
Häuptlinge mit einem Briefe an die Königin Victoria an . Seit
sem siege der Buren über die britischen Truppen , sagte er zu bent
tteutenanf , hege , em Volk große Zweifel an der Macht des britischen
„ « 58 ' er wolle deshalb sich darüber unterrichten , wie die Insel« no das Volk der großen weißen Königin beschaffen seien . Seine
go « Häuptlinge sollten seine Augen , seine Ohren und sein Muud
eirt . DteMisnon war sehr erfolgreich . Die Abgesandten berichteten

« I lhrer Rückkehr dem Könige über die wunderbaren Dinge , die sie
c !‘ 'k *6 Macht Englands iniponirte ihnen sehr , und die frieb -

•
Jaje Haltung , welche Lovengnla seitdem den Weißen gegenüber ein -

°°Wowmen , ist größientheils den Eindrücken zuzufchreiben , welche die
, ^ " billige wahrend ihrer Anwesenheit in England empfingen .
k^ Mdon , tagten sie , mnß der Platz fein, von dem alle weißen Männer
^ M » en , denn dort ffndet man überall Menschen , alle in großer

ES ' anstehend und geschäftig , wie weiße Ameisen . DieFmer -
( b . h . bie unterirdischen Eisenbahnzngr ) haben in der Erde" »ter den Straßen zu wühlen , damit sie nicht von den Menschen -

,
' S ' 11 Sum Stillstand gebracht würden . Der große „ Militärkraal "

« ldershot , bie Soldaten daselbst und die Manöver und Gefechte ,
« ff Ve oort iahen , machten einen überwältigenden Eindruck auf sie .

^ .
weißen Manner , crzähten sie dem Könige Lobenqula , stiegen in

kl " » ach der andern auf , unb bie kleinen Söhne der Lfiinpt -
„ „ Z^ lVornehme ) lernen wie große Männer fechten . Die Könige
bir ' ,. r

' 8 '
r .Hcnrdem Wachsfigurenkabinett der Madame Tnssand

kau » ? l- e für . solche , welche die weiße Königin besiegt habe . Sic‘« eit aut biete Idee , weil , ie Eetewayo dort sahen . Die 2ßad )s =
ron lugeadlichen Knaben und Mädchen , die sie in ben

kihuß - .
tern

. .eini « er Kleidermagazine erblickten , hielten sie für
Kinder , btc vor ihrem Begräbnisse dort ansgestellt wurden .

fiittemrpublih Andorra besitzt nur eine einzige
fhtb . h? sie Ö?.

te Seni mehrere haben wollen , aber die Kanonen
« kuesteu Kstipp " i Essen eine schöne Kanone
^ . ^ "

. Mnsiers bestellt Eines zages kam das eherne Ungeheuer
ta

’
(AtJ I -t Geschoße auf eme Entfernung von 18 KilometerVN ' chleud - rn . Man stellte die Kanone auf den höchsten Berggipfel ,

so daß alle Bürger sehen konnten , daß sie da « Thal vorzüglich
schütze . Nun wollte man aber auch Schießvcrsnche machen . Man
lud also bie Kanone , aber in dem Augenblicke , als „ Feuer " kom -
maubirt werben sollte , fiel cs einem besonders schlauen Manne ein
daß mau nothwendiger Weise bas Geschoß doch irgend wohin
schicken müsse . Aber wohin ? Das war die große Frage . Das
Gebiet der Republik Andorra hat nur 6 Kilometer im llmfange
Aufs Land zielen , das hieß soviel als ans die Nachbarn in Frank¬
reich oder auf die Nachbarn in Spanien schießen ! Irgend Jemand
schlug vor , man solle in die Luft schießen , aber glücklicher Weise siel
es sofort einem andern Kanonenkenner ein , daß die Kugel doch
sicherlich wieder auf die Erde znrnckfallen unb furchtbares Unheil
anrichten wurde , wohin immer sie auch fallen möge ; auf diese Weise
würde entweder die ganze Republik Andorra in Grund unb Boden
geschossen werden , oder man würde Löcher in den Loden der großen
Nachbarstaaten schießen und so leichtsiimiger Weise einen europäischen
Krieg heraufbeschwören . In Erwägung aller dieser Umstände gab
mau beit beiden Artilleristen von Andorra sofort Gegenbefehle und
ber verhängnißvolle Kanoncnschuß ist bis jetzt noch iticht abgesenert
zum großen Aerger desBischois vouUrgcl , der aus Wuth darüber
daß Frankreich , ohne ihn uiu Erlaubiiiß zu fragen , eine telegraphische
Verbindung mit Andorra hergestellt hat , den Franzosen gern den
Krieg erklärt hätte .

_ .
* Au » der antarktischen Kee . Als vor nngcsähr 50 Jahren

etr James Roß von seiner berühmten Südpolreisc znrückkehrte be¬
richtete er auch , daß an einer näher bezeichneten Stelle wo die
antarktische See eine schmutzig -braune Farbe angenommen

'
sich eine

Unzahl der größten schwarzen Walfische aufhalte . Schiffe könnten
dort in kurzer Zett eine reiche Bente an Thran und werthvollcn
Barten machen . Auf diese Nachricht von damals hin haben nun
neuerdings mehrere Geldutänner der Fabrik - und Hasenstadt Dundee
in Schottland eine ans vier Schiffen bestehende antarktische Wal -
sangflotte ausgerüstet , die im September vorigen Jahre « ihren
Heimathshafeu verließ und nun glücklich wieder znriickqekehrt ist
Kaptrau Fairwcather berichtet über den Verlauf der Reise nach dem
„ Ausland "

, baß er thatsüchlich die von Roß angegebene Stelle der
antarktiichen See wieder auffand ; sie hatte eine durch kleine gallert¬
artige Organismen entstandene schmntzig -branne Färbung

'
allein

von ichwarzen Walfischen fand sich keine Spur unb ebenso wenig
von Narwels und Eisbären , welche in der Regel bie Nähe von
Walfischen anzeigen . Dagegen zeigten sich andere Arien Wale , wie

Finnwale , Buckelwale in Schaaren . Unter diesen Umständen legten
tid ) bie Schiffe mehr ans den Fang von Robben , bie geradezu zahl¬
los waren , so daß die Schiffe schon um Mitte Februar mit voller
Ladung an Thran sich auf den Heimweg machen konnten . Auch
an .Mogeln kehlte es nicht , zumal an Pinguinen von ungewöhnlicher
Groge ( ein Thier wog 78 Pfund ) , deren Fleisch sehr schmackhaft
war . Als inan tu der Nähe der Nordseite des Erebus - und Terror -
Gosics kreuzte , wurde eine in Joinville Island tief einfdtneibeube
Bucht sichtbar , an bereit Eingang man große Geniste von Pinguinen
erblickte . Die Vögel saßen zu Tausettden wie Soldaten in Reihen
aufrecht hinter - und ttebeneinnnber auf den Nestern und brüteten ,wobei bie Männchen bie Weibchen ablösten . Im Sunde selbst
herrschte Tobtenstille , die See war ruhig , und die Insel schien sonst
ohne jegliches thierische und pflanzliche Leben zu feilt .

Uom Mchertisch .

Kollektion Hartleben . Vierzehntägig wird ein Band
ausgegeben : Preis des Bandes eleg . geb . 75 Pf . ( A . Hartlebens
Verlag , Wien .) Lo dieser so schnell beliebt geworbenen Sammlung
deutscher und ausländischer Romane liegen nun auch Band 6 — 9 des
zweiten Jahrganges vor , welche Deutschland , Frankreich , Italien
und Polen in ihren hervorragendste » Autoren vertreten . Ein
intercssantcs Buch auf schönem Papier , angenehm gedruckt und ge¬
schmackvoll gebunden für weniges Geld sein Eigen nennen zu können ,
ist eine Errungenschaft , auf bie wir stolz sein dürfen und für die
wir bem unternehmenden Verleger Dank wiffen , indem wir diese
vorzügliche Auswahl guter und billiger Nomaue bestens empsehleil .
— Tas Programm des zweiten Jahrgangs der „ Kollektion Hart -
leben "

uinfaßt tolgende Werke : Band I — in . Kraszewski „ Am
Hofe August bes Starken "

( Gräfin Cosel ) . — IV . Rovelka , „ Der
erst - Liebhaber

" . — V - VI Delpit , „ Theresine "
. - VII . Rosegger ,

„ Streit und Sieg . — VIIl . Dumas ' Sohn , „ Diana de Lys "
. —

IX — XI . Herloß,ohn Wallensteius erste Liebe "
. - XII . Besozzi ,

„ Spate Einsicht "
. - XIII unb XIV . Sue , „ Kinder der Liebe "

. -
XV . Dcgrö , „ Blaues Blut "

. - XVI unb XVII . Saud , „ Bekennt¬
nisse eines Hingen Mädchen « . — XVIII — XX . Bell , „ Die Waise

r XXI » Nb XXII . Flanbert , „ Mad . Bovary
"

. -
XXIII Gaskel , Eine Nacht "

. — XXIV - XXVI . Dunins , „ Der
Chevalier von Maffon Rouge .
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in deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl
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Anzug - Stoffe ,

Ueber zieher - Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Hosen - StofTe ,

W esten - Stoffe ,

Cheviot und Kammgarne

HL Conradi
( Inh . W . Löw ) ,

KL . Kirchgasse AZ

sg
* Dotzheimerstraße 4 , Part . Tr

K ( int Hause meines Schwiegervaters , des Herrn A
m ( hr . Dormann ) . X

Bettunterlagestoffe .

Guttaperchatafft und
Christin .

Battist » ach Profeffor
Billroth .

„ Felsenkeller,
“ Taunusstrasse 14 .

Empfehle mein neues

20234

A . Schirg (Jnh . Carl Mertz ) .

die {
iuerj
Serl

And
gedei

h ° ffi

( weiss und farbig )

von 500 Hoffen Ab jedes QuantutA ,

8

tonut
6d )i):
tzkllt
• arte

sehr schöne grosse H .
- Weste ? ! S «

2 . 50 Mk . 22216 2, - Z ff

Nerostraße 12 .

Behc
des

ausd

nahn

etfol

Kinder -
» nd Badeschwämme .

Wundschwämmr .

ich . Lngenbahl ,

G . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste und zurückgesetzte Waaren sehr preiswert !! .

do .
do .

Frische Schellstsche
heute eingetroffcn bei 22725

Saalgasse 2 . D . Fnclis , Ecke der Webergasse .

LC hervorragend feine Quaiitüts - Cigarre W ^ . w » Br

zum Preise von 6 Pf . per Stück ,
M . CHK

•
empfiehlt 22422 ( jr . Bergstrasse 17 . 1

. 22118

X W . Weber9
Moritzstraße 18 .

Photographische
Vergrösserungen

und Reproduktionen von Photographiecn jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als

Specialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von

Karl Schipper ,

Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

31 . Rheinstratze 31

Bestellungen zur Entleerung der Latrinen -Grnben beliebe
mau bei Herrn E . Stritter , Kirch - asse 38 , machen zu wollen ,
wo attch der Tarts zur Einsicht oste » liegt . M

Wegen Baii - Bcrlindcrimg
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu
An

'
snahmepreisen . (Billiger wie überall . )

Wilhelm Dorn ,

Spengler u . Installateur ,

____
Schwalbacherstratze 3 .

flT Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampeureparature « , Aufsetzeu neuer Brenner re .

prompt und billig 19640

ene Mariiige9 presse ,
1 Stück 4 Pf . — 12 Stück 45 Pf . 19970

Äug . Kunz , Stiftstrasse 13 , Hth . Part .

Eröffnungs - Essen
höflichst einzuladen .

Der Preis des trockene » Couverts ist auf Mk . 2 . 50 fest¬
gesetzt und liegt die Liste zum Einzeichnen in den Restaurations -
Räumen offen .

Indem ich mich der augeuchmen Hoffnung hingcbe , meine werthen
Gaste durch das von mir gestellte Menu , sowie durch reine Ltzeine
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen ; für angenehme Unterhaltung ist
bestens gesorgt und sehe ich geneigter Betheiligung entgegen . 22716

Hochachtungsvoll

Wilhelm Klüt seh ,
Restaurateur .

Carvol , Creolin und
Lysollösung .

Salicylwatte und alle
anderen Verbandstoffe .

Milchpumpen .

Elystier - und Mutter¬
rohre von Glas , Hart -

gummi und englische .

Bekauutmachung .
Der diesjährige Krammarkt ( Andrcasmarkt ) dahier wird den

7 . und 8 . Dezember abgehalten . Die Marktplätze für Schaubuden
und Earrouffrls werden den 4 . Dezember , Vormittags 10 Uhr , für
Porzellan , steinerne und irdene Waaren den 5 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkanfsstände findet Mittwoch , den 6 . Dezember , Vormittags
9 Uhr , im Acciseamtslokale statt und ist für jeden verloosten Stand
eine Caution von 3 Mk . bei deni Acciseamt zu erlegen , welche auf
das Standgeld in Anrechnung kommt , aber zu Gunsten der Accise -

kasse verfällt , wenn der Mitlooscnde den betreffenden Stand nicht
selbst einnimntt . *

Wiesbaden , den 15 . November 1893 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Parakan Salak und Begelcn ,

empfehle ich Tiieekennern als bester

und billigster Ersatz für theure Thee ’s

Lapsong Söiichong ä 1,60 I , ,
Ko

saperüne do .
"

ä 1,80 j
' 2

unter Garantie für angenehme , reine

und kräftige Qualitäten . 22192

Wi8ha Hemr . Bgrsh ,

Ecke Onanien - und Adelhaidstrasse .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden zur Sitzung auf Freitag ,

den 17 . November ! . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
der Rathhauses ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend a . ein Baugesuch des Fabrikan¬

ten und Stadtverordneten Herrn C . Kalkbrenner , wegen Errichtung
einer Scheune im District „ Haseugartcn

"
nach abgeändertcm Bau¬

plane , sowie Einfriedigung des Grundstücks mit einer Mauer ; b . ein
Baugesuch des Frchrmanns Herrn Ph . Eckhardt wegen Belassung
einer bestehenden Stallaebäudes im District „ Schiersteinerlach "

gegen
Sicherung des Widerrufs durch Caution statt des früher bedungenen
Stockbuchseintrags ; « , eine Eingabe des Bezirksvereins „Altstadt "

wegen Herstellung einer Straßenverbindung strrchgasse - Schwalbachcr -

stratze mit Benutzung des erbreiterten Theilcs der Hochstätte und
der oberen Strecke der Kleinen Schwalbacherflratze ; d . die Erhöhung
des Schlachthaus -Tarifs hinfichtlich der Stall - und Marktgedühreu

gr die Zeit vom 1 . April 1894 ab ; e . die Neuwahl von je drei

itgliedern und Stellvertretern der Pferdemusterungs -Commission
und der Taxatoren für die nächsten sechs Jahre gemäß § 13 , 14
und 25 des Pserde -Aushebuugs - Reglements vom 12 . Juni 1875 ;
f . die Wahl eines Beisitzers in den fiir die Stadtverordneteuwahl
zu bildenden Wahlvorstand der 3 . Wäbler -Abtheilung .

2 . Anträge des Bauausschusses , betreffend a . das Baugesuch
des Vorstandes des Paulinenstift ? wegen Errichtung eines An¬
staltsgebäudes an der Schiersteinerstratze ; b . die Erbauung einer
neuen Schule auf dem der Stadtgemeinde gehörigen Vanterrain am

tedanplatze , sowie den Austausch von Gelände an der Wellritz - und
edanstratze zwischen den Eigenthümern Stadtgemeind « einerseits

und Burck , Berger und Gen . andererseits .
3 . Bericht des bestellten Ausschusses über das vorläufige Er¬

gebnis der Berathungen , betreffend die Ausführung der gesammten
Straßenrcinigung durch die städtische Verwaltung .

4 . Gesuch des Vorstandes der hiesigen Tapezierer -Innung nm
unentgeltliche Hergabe eines städtischen Schulzimmers nebst Hctznng
und Beleuchtung für die von der Innung errichtete Fachschule . *

Wiesbaden , den 13 . November 1893 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung .

Juhalations -
Sipparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augen - ,
Rasen - , Ohren -
Jnjeetions - » .
Zahnspritzen .

Gummi -
biuden .

Suspensorien .

Fieberthernio -
mcter .

Platin -
Räucher -
Lampen .

Lehrling - Gesuch .
Ein Lehrling evang . Confession wird für ein überseeisches

Import - u . Export - Geschäft Mittel -Deutschlands ges . Gefl . Offerte »
unter » . 12 an den Tagdl .-Verlag .

Total - Ausverkauf t
der U

Tuch - « . Buckstttt - Reste , 8
sowie zuriickgesetzter Stoffe in der Tuch - §
und Leinen - Handlung von 20220 X

ML Bentz
,

8

Kieler Biicltlinge und Sprotten ,
BismarcU - Sääringe ,
SBelicatesshäringe in Senf - , Wein - , Bouillon - und

Tomaten - Sauce ,
Siene Sarditiä ?s ä l ' liuile ,
Appetit Süd .
B. aeEss cm d £ al in Gelee .
Feinsten Astrachan - Caviar ,
tirosskörnigen Elb - Caviar

40,50 und 60 P
ä Mtr . Biberreste , schöne Muster , empfiehlt 21908

Carl Meilinger
’
s Special - ResMeschäfL

Marktstrasse 28 , 1 . St .

Aechten HoHänder Speculatius ,
ächte Aachener Pririten ( Alleinverkauf ) , fst . Holländer und Braun¬
schweiger Honigkuchen 2t . empfiehlt stets frisch

Schillerplatz 3 , Thors Htys . ( Senffabrik ) .

98881
‘
Of 1MB nk

S14 Uv 8
'
M

uoa mg jvol

nur 23 IL 25 pro Pfd .

empfiehlt 22724

Brauerei - Ausschanlc Kronenburg .

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , zu dem am Donnerstag ,
den 23 . d . , Avends 8 Uhr , in den von mir übernommenen
Lokalititäten „ Zur Kronenburg

"
stattfindmden

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggaffe 27 .

Kursus fiir Weihnachtsarbttteu Mittwoch und Samstag
Rachm . b . gepr . Handarbeitslehrerin . Rah . Adelhaidstr . 52,3 . ,21400 tonte,

Billard
dm Herren Spielern zur gefl . Benutzung .‘ ,Martin Mrieger .

Em . 9 - pfündigen
feinsten Hammelbraten versendet franco Nachnahme für 5 Mk .

W . Foelders , Emde » .
3 schwere ges . od . gcr . Ochsenzungen Mk 10 frco . 126

Feinsten Medicinal - 22336

Dorsch - Leberthran
in Flaschen ä 50 Pf . u . lose ausgewogen empfiehlt die

DrogerieMoebus , Taunusstraße25 .

Soxhlet - rip -
parate , alle

Sorte » Milch¬
flasche » » nd

Gummisangcr
Milchzucker ,

garantirtzrein .
Pyoshorsaur .

Kalt .
Mr . a . ais -

mann ' stteßCt .
Milch .

Kinderseifen .
Baöe - Thermo -

nletcr .
Nei » . Me - ie . -

und Dampf -
Thran .

8ärnmtliche Winter - Artikel habe ich in TB
schöner Auswahl am Lager und offerire ich

Kammgarn - Handschuhe ll
*

von 20 Pf . an , q . ^ ® ä

Herren - n . Hamen - Jacken
von 40 Pf . an ,

Herren - n . Hamen - Hosen
von 50 Pf . an ,

•U3 ) mg
^tzroaz qun smsar ^ os .tZttvssnojL <? « » - tzsnvuoA

unp - gh - iW MM -

Ein wickel - Seiden - Papiere

aettr prel $ wRrd <Q « u L . Sehellenberg
"
sehe Kof - Suehth ’uekeM

Wiesbaden , Langgasse 37 .
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